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Mariborer.Mwil 
Moskau Mnöigt das 

NWeinmWungsabkom 

-L^laucilag ul Jugo­

slawien 

«UM 

llngAeure Erregung in London und pari« / Vier fowjttrujfl̂ e Krjegs?ch«ffe 
berettt in den spanischen Gewässern / Neue internationale Spannun«? 

X L o n d o n ,  6 .  O k t o b e r .  Aus Moskau wird 
Ärichtet, dah die Sowjetregierung den Ae-
schkuß gefaxt hat, sich an die Bestiinmunqcn 
des RichteinmisihungSabkommenS beziisilich 
Spanien» nicht mehr zu halten. Gestern 
abends hat der sowjetrussisk^ Bertretc, in 
der Nichteinmischungs>ommiflion, K u g a n. 
amtlich diesen Beschluß der Somjctrcgicrttng 
mitgeteilt mit der Erklärung, daß die fpn. 

! Nische Regierung in Madrid b-relts nm 15. 
Veptember d. I. in einer Rote die Rej^jerun 
gen Portugals, Italiens und Deutschlands 
der ofsenen Unterstittzung der Militärgrup. 
pe geziehen habe. Diese Beschuldigungen ses-
en auch in einem von der Madrider Regie. 

! rung herausgegebenen Weißbuch niedergelegt 
worden. 

Aus diesem Gruwde — erklärte der sow-
jctrusiische Vertreter — könne Sowjetrusj-
land sich nicht weiter an die Bestimmungen 
des Riö^einmischungSvertrages gebunden be­
trachten. 

L o n d o n .  O f t - i b e r .  T i c  N a c h r i c h t  v o u  
der ossiziellen Kündigung des Nichteinm!-
schunflsvertragcs durch Sowjeirussinnd hat in 
allen hiesigen politis^n Kreisen Bestiirzung 
s^eroorgerusen. Die Erregung ist unbeschre b-
lich. Alle Blätter befassen sich cingehendst mit 
der dadurch flescho>sfcnen Lage. 

Der ml'rrisl'sckc „D a i l t» H e r a l d" 
:v'rdcrholt die r Bcsä'uldigungen ge 
gen die autoritären Regierungen und fordert 
M energischen Schritten der englischen Re-
g^erlmg in Bcflin und Rom auf. (gleichzei­

tig wud NN Moskau appelliert, sich : icht 
titereilen. 

Die „D n i l ti M a i l" nennt den Schritt 
Mostaus eine Perfidie ersten ^inngcs. 
Lage sei dcr^rt gcs'mnnt. s'c sl'fortiqer 
Perfiniszui'y brdlirse. 

P a r i ?. Die nn/i 
dcr Kiiu^is^uns' dsS ?i'cbtt''nm!ss^nl?s'/>r. rtva-
7cs durch in P ''r ? 
le '^?cunr,'hint!n^ ai.-ßqclösl. Miin iissüich'^t 
rffen eine direltc jowjell^uksijche Intl'!Zv''n. 
t'on znf.l nstcn un!^ d ? s> -
fahr einer fttarmsiiien enr-?' »' 'cn 
lung. ^>l!sorinilioi:?n 
Agenturen sind k»erc?!? l?icl sowj?t^' isi ris^ 
Mariuc^einl'cii?', in dcn sptt.'iUchen (i-n-m-
sern einaeliZ'kct:. 

GMuschniag vermittelt 
zwischen den beiden Heimwehrflügeln 

i^vrLen. ltm 9. Oktober, jäkrt Siek 
/:um ^x^eiten IViale äer l'ax, ?in äsm äie 
verbreclieriseke ttanä eines Mräors 

lieben Könix ^lexanäsrs I., äes er­
sten Lolästen unc! er8ten Visners seines 
Volkes, Zierstört kat. ^>vsi .lskre sinä 
'ieit äem kluekxvtiräisen von ^ar-

verflossen unä nocl: sinck jene >V0-
cl:en tiefster I^anäestrauer in kriseker 
l^rinnerunx. Wer im ^uslanä nock etva 
.m der ävnastisclien 1'reue der in 6er 
'ULvsIlixvisclien l^ation politisck verei­
nigten Serbelt. Kroaten und L l o-
>v enen /u ii^vejfeln vermocbte, äer ist 

jenen l'nLen eines besseren belekrt 
^vorcien. ()k(:f>.vü!tiLenä. epi'-lcb soxuss-

xvui' (ier Lclnner/:. clei' äas xan^e 
mitv^'rvvuncletc erscliiitterte. Lau-
^'ru. Arbeiter. I?ür>(er unc! Loläaten, sie 
lll!e ^vnlen von äer einen furciltkaren 
l'ckLnntnis tcepeitscIU. clalZ mit äent Kö-

!.^ucli der beste Lcliirmer äes k'rie-
(illnx unc! des Wobl^tande:; seines Vol-

verbreLberiSLli ins unverdiente 
<Irab ?estalZen >V0rden >V2r. 

Iet?t. >vo die ^eitlicbe Oistsni: x^veier 
sulire seit detn scbiekszisscbvvanxeren 
'i. Oktober erreickt ist, wirä es aucb 
clen politisclien Historikern leiciiter xie-
in.iebt. da>i öild des verewigten Konixs 
!ind sein staatsinlinnisebes v^ie aucii sol-
^1<'^tisc!ies Werk klarer 2U erfassen. Die 
l'rej.?nisse. die sicb in der (Zexen^vart 
lun uns abspielen, liefern fast täslicli 
neue öevveise iiir die I?iclit!skeit der 
nnidanientalen Ideen, von denen sieb 
!<^ni«^ Alexander l. leiten lieÜ, als er die 
l'olitik des <?. .länner inaut,'urierte. Oer 
'^Ville ^ur k^inlteitsballunL der diation 
>vur die .stärkste 1'riebfsder seiner 
ts^lndlunxen. und seinem erolZen politi-
'^cl:en Werk ist es letzten s^ndes 2U ver-
^l!ml<en. dali die nationale ^inlieit der 
^Lrl?en. Kroaten und Llowenen. unee-
ULlltet ullei ülrer innerflolitisclier ^us-
einnnclersetxnnt^en. niemals melir xur 
l^iskli.'^''!lnn gestellt xverden kann und 

Nie von iliin »»iorreiel^ p^eiiilirte >^r-
>nce. die kemeinsam mit den Verbünde­
ten Serbien befreite, >vurde unter seiner 

W i ̂ n, 8. Oktober. Mit Äer Ausschlie-
ßunj^ F c y S und ^ a h r s aus der FiU)« 
rung des österreichischen Hciinatschutzes ist 
eine neue Gefahr für die öfterreichisckx In­
nenpolitik entstanden. Fey iiud Lahr, die 
den Großteil der Weincr Heimmehren hin­
ter sich haben, werden auch von den Christ-
lichsozialen untersti'cht und befinden sich in, 
schärfsten Gegensatz zu der von S r a r-
Hemberg geführten GeZengruppc. Da 

die Gefahr l'lutister Aus^'inandersetzun.qcn 
.^wischen den beiden in Fehde befindlichen 
Gruppen besteht, hat sich Bundeskanzler 'Dv. 
S chnsch ni fl q entschlossen, vermittelnd 
einzugreifen. Der Bundeskanzler l>atte ini 
Laufe des ^estric^'n Abends getrennte Ver­
band lnnslen ntit den Filhrunli>.'n der beiden 
Gruppen, doch ist bis zur Ztnnde eine Gi-
uil^ung noch nicht erzielt worden. 

Aus einer lRede Henleins 
L e i t m e r i 8. Oktober. Konrai) 

H e n l e i n, der Führer der Tudetendeut-
schen Partei, hielt auf der Sandins«! bei 
Leitmeritz vor 50.000 Teilnehmern einer Aer 
satntnluny eine Rede, in der er u. a. saqte: 

„Bon unseren Foridernngen wird nicht 
abgeqangett. Auf tschechisdier T-eiie hat man 
der Sudetendcutischen Partei gec^eniiber das 
Verkehrteste Ietali, was nian tun konnte, 

j Wir siltd bereit, den Me^ der Verstäudiqutlg 
j zu gehen. Aber die Gegenseite ntus; endlid) 
einsehen, daß man über die stärkste Partei 
im tsch«choslowakifchen Staat nicht so einfach 
hinweggehen kann, die nicht Partei im eic^ent-. 
lichen Sinne de^ Wortes P, sondern das 
^udetendeutschtmn vertritt. Jcb hab^' bei mei 
nen AuSlanidreisen nie gegen den Staat 
arbeitet. ich habe aber dafür nesorgt, das, 
die Welt erfährt, wie eS den Äidetvndeut-
schen in Wahrheit evgeht." 

Unter uirbeschreiblicher Be^ieisterttng zogen 
hernach 40.000 Bauern att .^enlein defilie­
rend vorüber. 

Sin Vwtest der Drttlfch Union 
Die Union britischer Faschist-N protestiert ge­
gen die Terrorerscheinungen des Kommunis­

mus. 
L o n d o  n ,  8 .  O k . t o b e r .  D i e  „ U n i o n  b r i .  

tischcr ^a'chisten" hat im Zustintmenhant^e 
mit den ji'lngsten Londoner ^'jusamlnenstv 
s^en eine Protesterklärung hercinsqeqeben, iu 
der es n. ci. beistt: „Die britisch^e Neqierunl^ 
bat sich mit dem Polizeilichen Verbot des 
Schwar.chemdennnfmarsches offen dem roten 
Terror fiebensit. Marristen, .'»tomnunlisten n. 
InÄen haben 'ich organisiert, um die Stra­
fen Londons gewaltsam zu sperren. Die Ne-

giernnq des demokratischen England hat gegen 
die Organisatoren dieser Gewalttätigkeiten u. 
Unges^^lsiichkeiten keine Sd?ritte nnternoln-
men, sondern inl Gegenteil die British Uni. 
on gemastregelt. Unter der gegcinvärtigen 

Regierung können daher freie Red<^l von ie-
dem verhindert »Verden, dem es daran liegt, 
Gewalttätigkeiten zu organisieren. Die Kor­
ruption und Dekadenz der Regierung sowie 
die Da^'einsberechtigung der Faschisten hät­
ten nickt besser enviesen werden ki^nnen". 

Deutschland trauert um ÄLmbö?. 

e r l i n, Oltol'k'r. 
UlU'^aviicl'cn Min/st''rpräsid.'iU.'ii n ' 
G ö Ni h S bnt onch in T'.'nls.s)land qvos',!? 
'')In>.'ilnal)!ne erregt. ^^)linistevprii'i!^."itt 
böo U'.ir zeitleben'5 in (i"!' ln' 
liebte !!nd gemhteli' Persönli<l?'..il. v.". -
banden ihn die besten freund'.s'.ail!i'.l) ii 
ziehilngen zn den führendeli Persöiilichkei 
tel? de'.' ?ritl'.'ii Neiche.^. <^.>n 
Eintresien t'er ?r'^e'^Nlieiiricin 
kaiizler Adl^lf 5.^ i ! l e v an den 
verwescr 5) o r t h v ein hei'.lic!', .gchn1iene-> 
B.'ileidstelegrallnn, in dein e-^ de's^l. Uugcirn 
beweine in Gömbl)^ eincn seiner best.'il 
ne, Dc^itschland hinc^e-^^en cinen ieii'.e^- be 
stl'n und cinlrirhtis^sten Freuiide^ 

Reichsininlster ö r : u si '1U in seinein 
Veileid'/telegvainni aii 
thy, Göil'bö'Z sei einer '>er 
DeutschlanH>5 lieniesen, dein ewi 
gen Dank zollen we''!!>e^ 

Reue i^obrtkenbi'icj^nn^cn in Frautreiil^. 

P a r i Ottcber. ^''^n Tou.i- !)uben 
'.'ie Arbeiter eitler d<'ru^ien jir^'s',cu 

^en Be'chlus'» n i?-.'n ^treil ;n i'.e 
len, da die Arl'eitfselx'r i'. clit il)re 'run 
c^en erkslslleil. Alc« d'e ''.Irbe N'.'b.'' ^.i'/! 'n 
'Uinde eriiiclten. selilenen iie gle^w 
die Tore d.^r Wert<.'.D!e '.'l'1'.!!er ^er rü»^ 
incrlen iedech die ,ven''ter der 
!ien gen'otüdin e n wellen di<''el'' ' !'.'en 
'^ilreden-> der '^eiil^^rden ous leii".':-
^asset' 

BSffe 
Z ü r i ch. Oktober. Devisen: -^^'egr.^!> 

l0, Paric' Lendon r'' 
Mailand Berlin II 

k^ükrunL im k'rieden ziuin Garanten die» 
iisr staatlielien und nationalen Linlieit. 
die selbst durcli das I..ebensopfer des xU-
tixen, nur den I^rieden ^vollenden Könis 
nickt verstört >verden konnte, lndetn der 
l<t)niL den bitteren 'l'od erlsiden inukte. 
>vurde durcb sein bebres Opfer der 
^taat, >vurde die dlation auf die scliwer-
ste Lelastunxsprobe gestellt. Diese ve-
lastunssprobe ist xlänxend ansxesallen. 
ileroisclt war die (Zeisteiilialtunt? des 
Volkes IM Scllmeri!, niciit minder auf 
den k^rleden bedaelit die /Xnklax^e vor 
dem ^reopuLl. l^nd so >vurde alle.^ i!U-
nickte, >vas die l^'einde eine.', iitarken. 
friedens^villiKen Inxoslavvien und des 
Weltkriodens erzielen ^vollten: weder 

kam der ^'evvüiisclite »?erluil< des Stau-
tes. nocli wurde ein Weltenbrand er-
^enLt, so scbxver die Spannunx jener 
1'aLc uuell gewesen sein moxe. Der 
Ktaiit i^t dnrcli das nocl, ^rölZere ^li-
.»^anniieiiriieken des Volkes in allen sei-
nen leiien eekestixt liervorxiexaneen 
und SN wurden die 'saxe der l'rauer 
xleicli^eitix^ die ?eit der Entstellung ei-
ner nenon. geläuterten ^uüassnn^ vom 
Wesen nnä von der vedentnn^^ des j?e-
mcinsanren. in den llerxen getraxenen 
l<öni.?reiclies. 

Kt'mij? Alexander I.. der r i t t e r-
! j II e tiinjker. ^cltlummert in der 
(irult /.u Osilenac. sein ticist aber weilt 
bei seinem.Voike, dem er xedient liatte 

iin init der ^^leic^iien I'reii^. II. '>>1 
'l'ode. ^ein Vcrmitc^Iitni^ i>.t 
unLL.'icllrjekein.'s (leset/ nlle> imliti.'-^c^iien 
i^enken."^ ultd i^andeln.'^ ui >.!ie>'eni ^tau-
t(.'. I'ler '/weit!^' z^^rol^eii 
Köni>:.'^. dl.'r Nt.'lx'il I^eler i.. 
Vater. ini tl!nt?Ijcl< .ult die lieireiunnj^ 
und Vereinj.?unt.^ der >v<^lil 
(^ie Iiervorruj^end'^tl^' 
und >oldnti''cll<.' tie'^tiiii Ii1.'.'iiieii xvir>.I. 

lni'^ ii(.'liei'd!iii;>' in l^en l^.nii» 
stiller. ni sicli >?el<elirler 
Xerln>t eine^. uii'^erer 
..'Iieii. 
l^lire dein >:rlZ!)eii verewigten 

'r<^ner iide,- den 
>^rnsNen 
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Ministerpräsident Dr. Gioja- ?? 
dinovl̂  fährt nach Änkara 

BeiiicrkeiiSivcrte Mitteilungen der „Information" und des 
„Tenips" / Paris erwartet die baldige Lösung der kroatischen 

Frage 
a r i s, 7. Oktober. (Avala.) Die „I N' s seien ein Beweis dafür, daß das Balkanpro-

f o r m a t i o n" veröffentlilht einen aus blem ein Leitgedanke der jugoflaw'fchen Re 
Beoffri^d eingesandten Artikel, in welchem ^ gierung sei. 

rcvolmicnäreil Kampfabteilungcn kommen 
nur Leute in K'^agc, die längere Zeit in der 
A'nnee c^od ent haben. 

Von Zeit zu Zeit — so lautet d-er Beschluß 
des französischen Politl'üros — sin^ militä­
rische Uebungen mit Probealarm der revolu 
tionären Stoßtrupps durchzuführen. 

Diese Enthüllungen d<!s „Grincscire" be­
leuchten schlaglichtartil^ die Lage in Frank" 
roich und haben selbstverständlich i^hre Wir-
"ung nicht verfehlt. 

die Bcdeututtg des Wahlsieges der demo, 
kritischen Politik des Ministorpräsidenten 
Tr. Milatl «to jadinoviö izelegent-
lich dlbr l^jemeindewahlen im Mornva-Bn-
nat uiu'crstrichen wird. Vs wird betont, daß 
die erste i^olge dieser Tatsache eine neue 

Der I?eutig<? „T e m p s" veröffentlicht 
unteT dem Titel „Das Erneucrun^qswerf. 

der Resiierung Ctojadineviö" einen mit B. 
A. aus Bcograd gezeichneten Nrtikel. in öcnl 
es n. a. hnssi: 

„Aus Ferschiedentlichen Anzeichen kann 

7S. Geburtstag Irtdtjof 
Nansens 

pclitiscj)e Gruppierung sein werde, die .^air qefolsst werden, daß die kroatische Z^rage in j 
vcllsttmdlf.?n Liquidierung der brjjderlichek 
Unstiminigkeiten sljhren werde. Auf diesem 
N'efte »rerde nach Erklärungen des Minister-
prösidclften das vollständige Vcriraucn .i:vi. 
sct?en Serben und Kroaten kommen. Z^iir 
Iul^oslawien bedeute diese ^Veränderung ein 
l>ilück ongesichts der gegenwärtigen triiben 
l^eslimtlage in V^uropa. 

Ter Artikel schlicket mit der ^^cstsleltnng, 
Jugoslawien wolle weder von einer roten 
Volksfront nn6i von einer weiszen !>ront et. 
tvas wissen, es molle siir die ^estiqung der 
Balkl>nvölker imd dc^re,, Mission im Rah. 
mcn des Friedens sich verwenden. Der 
Beo^r.ider Besuch ?lnt„ntsetts itnd Kjusei-
vvnovs sowie d^e Einladung der tiirkischen 
Regierung an den Ministerpräsidenten Dr. 
Sto'c^^inov'e. an der grossen Nationl^lseier 
am 29. November in Ankara teilzunehmen, 

Liiir.^e eine sehr günstige Liisnng finden wird. 
Präzisiert man die Anzeichen, dann wird 
Dr. Stoja)»inovi«! ein W^'rk von gröf;ter Be­
deutung schaffen. Die s^emeiudeivahlci? vom 
27. Se^'tember im Mornva-Vanat. also im 
5^elzcn Serbiens, sind von grös?^l'r Beden-
tnna. 8.'> Proz<?nt aller l^^enkeinden habün 
der ^>nssoslawis<^ic'n Rindikalcu Union eine rie 
sisic Mehrsi^it -gegcbcn. In einigen Wochen 
n^erden anch die anderen ^^cinate ibre 
nieindevertretlinfien erneuern. Alle Ankün-
disinn^en sti,nn?en darin iilievein. das; Dr. 
Steili^iiwl'i'' <inch dort <'ii?en l.wllen (5rflilii 
erzielen wird. Unter diesen Umstiinden niird 
der Ministerpräsident über die erforderlich: 
Autorität verfiisien. nm sein B.'erf iler na-
tionolen Anssöhnung fortiehen nnd iwllon-
den zu können 

Der Eowjetlflerungsvian 
fllr Frankreich 

Sensationelle authentische Entliiillungen der Pariser „Gringoire" 
über die NorbereiUmgen für die proletarische Diktatur 

P a r i s, 7. Oktober. Der r i ,r g o-
i r e", eine alle uild aus;erordentl:ch angc-
scliene Wochelizeischrift au'^ d<'n Neihen 
dcr presse d'op irion. der eislentlichi^n Mei-
nnnsic-presse ^-rankre^ch.", ueröffentlichtc die 
sten^'.qvapl/ischen Prolokolle zweier Sii.^iiil-
qeli der M^vl^r.ner ütonimlern. ''Ans diesen 
'^'vol^'sollen c^eht nnzn'e:felhost yer,'or, daß 
Mo-. uin die Soivjetisieviing Z'ranIleicht ulü 
allen M!t'eln be!re^bt. 

Da-.' flen.-.nnie Blatt uerliffeutlich alö Ein 
leitnttg die ersten )Ivichtlinien der M^^okaucr 
>^l?!i:''nlcrn vom S. AuMst D.unals 

die nachstellenden drei ^i.^nnlte au^-
gestc!!.: 

„1. Tie RegiernniMpparate in allen Län 
rn sind allinäh! so .;unt lahmen 

l'v'.n^icn, das', anö der Ävnice, Pol:.'..'! nn.^ 
. .aa^^uer>v.'!l!i!Ns; alle nationalen ^lenien-
te verdränat n<rden. 

El' sil'.d sofort diesen!c^Ln revoliUi-onä-
ren (:"nrichuui^^.'n .',n .'vessen, d>!e sik die 
^'^^ainerc^re Uli', j iin l cht'geu An^^enlUick der 

nüilnnlitisciien RevoUition «rserderlich 
I'U^. 

Älle wzial^st'^cheil ni'.d linfc'b!''rgerl!ch<'n ^ 
'^'arteieu sin) zn zergehen, daniit d^ e Mass^i'. 
l<inl ersten Änstunn ans den blirgerlichen, 
^!aat leichler inilA'risseli werden." , 

Mit den Cli^ebnissen dies<!r Anweisnn^^en 
s>^sas;te sich nach der Tarjteltnnl^ de^z „Clirin i 

('oire" d e .''ioinilUern in il)reu Sii^Uln^qen 
vonl Ii?, nnd ltt. Zepteinber h. I. In der 
-itulNI vom I:.'. September stellte die Ilkon: 

ern fest, das; die Taktik in't den „Vclk^^-
'!'onten" ein ^cai/lniuin an Erfolg gebrach! 
l".be und weiter nicl)tS Nlel)r erhoffen las'vv 

II allsten pol itisel)er H iisicht wird der Sow^ 
diploinatie ans Herz sielest, jede A^miih 

nng eurer Znsamllielmr^'eit nlit Elisilaud 
und ^-ranireich in Gens zu unterlass^'n. Ita­
lien dürse aus leineit ^all in die Znsaniuien 
avl'eit ni>t Eilgland nnd Frankreich '>erei'.!-
oelasseu werde:?. Tie Gros'.nlächte sind nuc--
c'nanderzluialten llnd außerdem sei es Ans 
i^al^e der Sowje'diploniat'.e, die Spannunl^ 
'.n'ischen den „kapitalistischen" Ländern nn 
el'lässig zn crlxilten. 

Den .^^öhepilnkt bilden sedcch lant 
sze're" die litominternbeschliisse vom Sep 
cinber, d'^e sich auMilief;l!ch anf ?;-rankre>ch 
f'tziehi^n. Die'e ?lrin>e!'nngcn lmiten: > 

„l. Die Velkösront darf nicht ohne vor­
herige an-i! )?'e'7fau w.r 
den. nird so lange nicht, b s alle A'^r-. 

bedillgnngen für die anfstiiil'disch re »eluiio-
näre Vewegnng gegeben sind. 

Die (^)en'erkschastsfvderation in ,vrank-
reieh crl^iclt die strenge Weisung, oas; b's 
(5 n d e O k t o b e r alle ersordeiticheu <>or 
arbei-'en siir den Ausbruch des retwlndionä-
ren Änsstan'des getro-sfen N'erden lniissen. 
nne auch siir die Machti'ibernahulc dnrch iias 
Proletariat. 

Die komnlnnistische Partei ^i^rankreiebZ hat 
dafür Serge zn tragen, das; die Sir^its,^'we-
gnng bis znln .höchstnias', gest^^^'gert iv'rd 

''Aln 10. Okt.'ber d. I. wäre der berülMle 
'^!ordpolsorscher Fridtjof N a n s c n 75 
Jahre alt geworden. Narlsen hatte zahlreiche 
Fahrten nach Gränlalt>d und in das nördli­
che Polargcbiet unternommen und darüber 

vielen Schriften, dlie in der g>anzen Aelt 
volkstülnlich wnrden, berichtet. Nach dem 
Weltkrieg befas;te er sich in hervorragender 
W^'ise mit der Heimschaffnng von Millionen 
K^riegögefangenen ans allen Teilen der Er-
ldc, besonders aus Asien. Mit gleichem Elfer 
widmete er sich rnl Jahre I!)2.2 der interna­
tionalen .Wfe für die Millioneil .Lungern­
den in Sowjetnls;land. Cs ist sein Verdienst. 
i>c>s; damals in deir einstigen ii'ornkamniern 
Ellropas llicht 'die gesamt tlnkcr dem Sow-
set-Negime stehende Vcvl^lkernng ausgestor-
l-en war. Im selben Jahre erljielt Nansen 
den ?lob<'l'I?riedenspreis. Er starb anl 
Mai in Oslo lScherl-V'lderdienst-M 

Schwere Gabo^ageaNe 

tn Gowti'tm^wnd 

Ein Schnellzug aus den Schienen geworfen. 

R o n?, 7. Oktober. (Avala.) W'e ans Ri>ga 
berichtet luird. ist bei .^aliiünsk ein Schnell-

Tie Vesei.nlng der Gabrilen nnd Betriebe ist .-^.ng infolge antibolschewiftlcher Sabotage ans 
die ^'anc. aller Ve'ätigiin^'s der f^'ewerkschas- ^!)eil Sck'ienen geworfen word<'n. Tie Zahl d. 
ken." l Ti-ten ist gros;. 

Ans l^>rnnd der entgegensienounnenen N i g a, 7. Oktober. lAvala.) Die Agenzia 
^-^'.'eisllngen trat ani !^ep!elnber da-^ ??o- Steüini be'ielitet: Iil all-^n .grosmt. staatlichen 
Ütbliro der koninillnistiscben Partei Frank- Tcabriken bei Nostow am Don rst es >^u schwe-
reichs znr N'eiterell Pe'chlns^^aksnng ^usaui^ ren Sabotageakten der Arbeiterschaft gekoin-
men und be'chsos; die ??erinehrnng der be- men. Sabotaaeakte grofzten Stiles werden 
'.vanneten ?>ornrationen der Partei. Aui anch ans dem .<>san?asus gemeldet. 

Der ^üikaznr, ein?« bkr b rliftmten spanischen Bauwerke, 

Große Trauerfeter für Svmbö« 
in München 

B u d a p e st, 7. Oktober. Das gan^e 
Land stcht in: Zo c^u der Trauer uin Ju­
lius G ö m b ö s. Zu den Kondolenzkuu^-
g<?bungen. die schon gestern von Mussolini 
Hitler, Göring, Präsi-dent Millas, Bundeö 
lanzler Schuschnigg eingelangt sind, sin^ 
heute die Beileidskundgebungen des Bun 
l^spräsidenten der Schweiz Dr. Melier, dc^ 
jugoslawischen Ministerpräsit>enten Dr. Stc 
jadinoviö^ des tschechoslowakischen Mini^ster 
Präsidenten Dr. HodZa, des blllgarilchen Vi 
rristerpräsidentn Kjc>seiwanoff und des Pol 
Nischen M'nPerpräsidenten Skladkowski hin 
zugekommen. Die Beileidskundgebung^n sind 
zum Teil an die ungarische Regierung, zliui 
Teil an die Wilwe des verstorbenen Mini 
sterpräsidenten gerichtet. 

Die ullgarischen Zeitull^gen sind init Trau 
errand erschienen. Am Tag der Beiset^unsi 
lviird Nationaltrauer verfügt. 

Aus Münchelk wird geineldet, das; bei. de 
dort ftattfindenden Trauerfeier d'e deutsche 
Regicrullg durch Außenminister Neurath ve 
treten lein wird. Der Sarg wird ini Hof 
des ehemaligen Kronprinzenpalais ilt Müil 
chen aufgebaihrt. Zur Trauerseier rücken ein 
Bataillon Infanterie, ciiie Batterie Artil 
lerie und eine Wegerkompagirle unter den, 
z'?olnando eines Geilerals aus. Bekalmtlirli 
wurd-e Gömbös kurz vor feiner Reife nacl? 
München zuin General der Infanterie er 
liannt. Zltr Trauerfeier nach München flieg 
eilte ungarische Abordnuilg nilter der Füh 
rung des Generalstabschefs Eugen Raoz. Sei 
tens der Regierung werden der schon 
München anlvesende Unterrichtsminister Ho 
man, der Präsident des Abgeoi^netenha.use 
StraniawsLh sowie die diplomatischen Bertre 
ter Ungarns anwesend sein. 

Die Beisetzung Gömbös' in Uli-garir erfolg, 
zllllächst provisorisch auf foiner Besitzung in 
Nagy-Tetenyi. Später soll dort ein Manso 
leltm errichtet werven. wo Julius Gömbös 
seine letzte Ruheftütte -finden wird. 

Belgiens Kvnlabegiaawanscht 
geretteten Bergardetter 

Blick auf die Repe des Jnnenhofes des Alcazar, des berühurten Patio, nach der Er-
cd:rt:ng d'rch die Militl"rgr!tppe. Furchtbar hal»en hier die Granaten der Linkstruppen 
gewirkt. v. Ziudiütz ^ S^herl-Vilde^dienst-M.) 

In den Bergwerken von La Bout»erie bei 
Möns ereignete sich eine Schlagwetterkata-
itcophe, die bisher 11 Tote und 31 Verletzte 
forderte. Noch sind jedoch einige Bergleute 
im Schacht eingeschlossen. Kijnig Leopold 
von Belgien begab sich sofort nach Bekannt­
werden des Unglücks zu dem Schacht. Hier 
unterhält er sich mit einem der Geretteten. 

(Scherl-Bilderdienst-M.) 

Furchtbare Leuchtgaskataftro-
> phe tn Warschau 

3^ r s ch a u, 7. Oktober. sTransatlalltik 
:>iadio.) Gestern früh ereignete sich in War­
schau ciue fur6)tbare Leuchtgaskatastrophe, 
die nach deil bisherigen Feststellungen acht 
Todesopfer forderte, lvährend fünf Personen 
nlit denl Tode ringen. An ihrenl Allfkolnnlen 
lvird gezlveifelt. 

j In den elften Vorntittagsstull'den belnerk. 
ten die Bewohner der oberen Stockiverke 
eines Miethauses in der Opolski.Stras;e ei­
nen starken LeuchtgaSgerilch und alarmierten 
i)ie Polizei. Den herbeigeeilten Polizisten u. 
Mitgliedern der Rettungsgesellschaft bot sich 
ein furchtbares Bild. In den frilheil Morgen 
itunden war im Kellergeschoß des Hauses ein 

^Gasrohr geborsten und das ausstrvmeilde 
^ ^as hatte die Jn,sassen zlveier Wohnullgen 
iul Schlafe ilberrafcht. Sechs Personen lva-

.ren b<?roits tot. zwei lveitere starben kurz 
I ltaZ) der Ueberführung ins Krankeichaus. 
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während fünf ai^ere Personen mit schweren 
Vergiftungen darnieder liegen. Die Kata­
strophe nahnl deshalb so gießen Umfang an, 
weil slL von den übri^ Bewohnern erst 
kxnnerkt wurde, als eS für eine Hilfeleistung 
bereits zu spät war. Die heutige Leuchtgas-
kitastropbe zählt zu den furchtbarsten dieser 
Art, die sich jemals in der polnischen Haupt­
stadt zugetragen hab«ii. 

Der «eograder spanische Geschätfsträger zu. 
rückgetreten. 

Ä o l) g r a d, 7. Oktober. Der Geschäfts­
träger der hiesigen spanischen Gesandtschaft 
T. M a l v a S hat die Ma'drider Regierung 
dahin verständigt, dah er zurücktritt und 
sich nicht mehr als in ihren Diensten befin!d-
lich betrachtet. Ebenso ist der Legat'ionsrat 
d c M e r s von der spanischen Gesandtschaft 
von seinem Posten zurückgetreten 

Wieder eine Petroleumröhrenlettvng in Pa-
lSstlna beschMgt. 

I <? r u s a l e n?, 7. Oktober. Bei 
qain haben arabische Freischärler, die aus 
dem Irak führende cnglis«!^ Peti^oleumröh. 
renleitung schwer beschädigt. 

Frauenlist 
Kleine Episode aus Hamburgs vergangenen 

Tagen. 
Dlo Hamburger Ratsherren hatten eS 

schon lange auf einen Landstrich vor den 
Toren ihrer Stadt, der bis zum Alionaer 
(^rcnzbach reichte, abgesehen. Dieses Gebiet 
gehl?rte damals, es war um i4LV, noch zu 
den Besitzungen der holsteinischen Fürsten 
aus dem Hause Schauenburg. Der in jener 
Ze^t auf seinem Tchlosse zu Plnneberg resi­
dierende Graf Otto war aber den Hambur­
gern ein so freundlicher Nachbar, daß man 
es veMmähte, durch einen Gelvaltstreich 
das begehrte Landstück zu evwe:^en. Die List 
einer Frau verhalf den Hamburgern aber 
dann doch dazu. 

Graf Otto kam oft nach Hamburg, wo er 
iu Gesellschaft des Bürgermeisters .^^inrich 
vom Äerge uird einiger Ratsherren im 
Äatsk^ller zechte.Einmal geschah es irun, 
daß er die Zeit verbummelte nnd erst an die 
Heimkehr dachte, als die Stadttore bereits 
geschlossölt waren, die aber nach den dama­
ligen Gesetzen vor Tagesanbruch nicht mehr 
geöffnet werden durften. Für Graf Otto 
liliob daher nichts anderes ü>br>'g, als der 
^inlndunc^ dez Bürg'^rmeisters, in dessen 
Haus die Na6)t zu verbringen, Folge zu lei 
slcn. Die Frau Bürgermeisterin ließ es sich 
ulch^ nehmen, den hohen Galst und die mit-
gclomttienen Ratsherren aufs beste zu be­
werten. ^'^n ver-gnüngter Stimmung fragte 
sl'. dann der Graf, welches einer ihrer sehn-
Ilchsten Wünsche sci, er wolle ihn nach Müg. 
!ichs'l)!t gern erfüllen. 

„Für mich selbst habe ich keinen Wunsch", 
erwiderte die Frau Bürgernteisterin lä­
chelnd. „Aber die Hamburger Frauen möch­
ten 'il?rne ihr Linnen auf dem Gobiete der 
^tadl bleiÄ)en, doch es ist zu wenig Platz 
Das llcine Räumcheu zwischen d?m Stadttor 
und d<'m Bach, der zur Elbe lätift, lväre nun 
l^erade gros; genug. Um dieses Räumchen 
wollte ich Euch «lern bitten, und die Ham« 
liurgcr Frauen dankten eS Euch wohl, daf; 
sie nun einen Platz höttcn, w-) sie Linnen 
bleichen können." 

,,Wenn Ihr keinen alü>eren Wunsch habt, 
schöne Frau Bürgermcist».'rin'^, entgegnete 
der Gras gut gelaunt, „den will ich Euch 
c^ern erfüllen. So ein kleines Räumchen 
tann Pinneberg leicht entbehren." 

Da unter den Gästen gerade auch de: 
Notar Krehenberg anwcsenv war, wur 

d"^ die Abtretungsurkunde sogleich ausgefer­
tigt. Als Dank ließ der Bürg^'rmeister noch 
etliche Flaschen aus seinem Keller holen, 
uicd die sröhli^i-e Zecherei dauerte nun bis 
lange nach Mitternacht. Die Kunde von der 
Gebietsabtretung verbreitete sich in Ham­
burg) noch während der Nacht, und der Graf 
^^urdc an, nächsten Morgen gebührend ge-
fc'<rt. 

Als er aber dann über eine Stunde lang 
durch das „kleine Räumchen" ritt, wunderte 
er sich sehr über dessen ziemliche Ausdeh-
nung Er lachte jedoch über die gelungene 
L'st seiner Gastgeberin und lieh den Bertrag 
szelten. Nur den Torschlus; verpaßte er nie 
nlchr. Und als ihn die Frau Bürgermeister 
rill wieder einmal einlud, entgegnete er la­
chend: 

,.Dumit die Hamburger ihr Linnenzeug 
blt! cl> n können, wolltet ihr wohl die ganze 
.H»'rischaft Pinneberg für ein kleines Räum 
chen ansehen und mir abljchwatzei^" 

Bor dem Sturm auf Madrid 
In Madrid herrscht totale Anarchie / Die Bevölkerung fordert 

bereits selbst die Uebergabe der Stadt an die Nationalen 
B u r g  0  s ,  7. Ottober. Die Militärgrup. 

pe hat ihre Vorbereitungen für den Sturm 
auf Madrid fo gut wie abgeschlossen. Heute 
llberflogen die Flugzeuge der Nationalen 
die Hauptstadt uiÄ» ivarfen viele Tausende 
von Flugblättern ab, in denen die Bsvöl-
kemng aufgefordert wird, sich zu ^'rgeben, 
da die Militärgrupp< scnst ihre Al-sicht mit 
allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln 
durchfül)ren werde. !^nzwisch^u sind .'on I-en 
Flugzeugeil der Nationalen auch alle nach 
Madrid führenden Eisenbahnen ultd Bvük-
ken mit Bomben belegt worden. In der 
Hauptstadt herrscht wilde Panik. Die Bev5l. 
kernng fordert jetzt schon selbst dio Uebergabe 
der Stadt >an die Nationalen. 

Das Oberkommando über die Gruvpen, 
die Madr'd mcrgen, Donnerstag und Frei. 
tag angreifen werden, liegt in den Händen 
dlÄ Generals V a r e l a. Wie hicr erklärt 
wird, nnll General Franca den guten 
Tindruck, den die Einnahme Toledos in Spa 
nien gemacht hat, dazu ausnützen, um nun 
den Hauptangriff gegen Madrid in S^i^ne 
zu setzen. Aus diesem Grunde wird die Of­
fensive gegen Bilbao und Oviedo etwas nach 
lassen, da General Franca den Fall dieser 
beiden Städte nach der Einahme Madrids 
für unerläßlich hält. Der Angriff Ma­
drid wird aus drsi Richtungen hc'? erfolgen: 
von^ der Guadarama-Front, aus dem So-
mosierra-Sektor und aus der Riifituna von 
Toledo. 

S e v i l l , 7. Oktober. Nach hier cinge-
langken Meldungen herrsche in Madrid v?ll 
stäichsge Anarchie, die ven d<?r Panik ange­

sichts des betDorstehenden weiften Sturines 
auf Madrd beherrscht wird. Ei-n sozialisti­
scher Eortez-Abgeordnetcr konnte ^or der 
kommunistischen Menge noch rochtzeitig in 
das von den Mi^n beihcrrschte G^iet flüch 
ten. Er erzählte u. a., die Madrider Regie­
rung befinde sich sozusagen in der Agonie. 
M.t ihrem baldigen Ende sei zu rechnen, 
weil sie sich für die .'»i'riegsührung als voll­
kommen untauglich erimesen hak>e. Die Ma-
drid-.'r Regierung haöe vit^l gerodet, llnsuni-
nlen für dic ,'^eituttge- und Radiopro>al;an-
da ausgeworsen, aber saMich k^be d'es der 
Volksfrontregierung nichts genükt. Die Füh 
rer der Miliz hätten von Taktik nnd Strate­
gie keine Ahnung, so dasi die Negiernngs-
truppen fast immer in der Desensive ver­
bleiben nnls;ten. Die Anarchie sei so grost, 
das; Rotsrontiormationen von den Führern 
nicht einmal inl Sinne der Oberleitung ge­
führt werden, sondern vielfach in entgeq-en-
gefekter Richtung. So imirden Vcrstärliln-
gen dorthin entsendet, wc» man sie gar n'cht 
nötig hatte, während n>irkll!ch strategisch wich 
ti'ge Pnnkte dem Gegner überlassen wnrdei,. 
Vielfach mns'.ten d«ie Rotmilizlc? hungria, 
zerrissen und ohne Mnnition an den wich­
tigsten Pnnkten kämpfen. Gut ansgernit^te 
Truppen begaben sich sedoch auf Poiition^zn, 
wo es nichts zu tun gegeben hab^. 
In Madrid macht sich zu alldem noch der 

Lebensmittelnmngel immer mebr ?ühlbar. 
Die Mensäien stehen vor den Läden Schlan­
ge, wobei die.hungrigen, besonders Frau^'n. 
von den 'Polizisten vielfach nnbarmhcrzi^i 
zurückgedrängt werden. 

England vom Kampfe Z^wischen 
Faschwmus und Kommunismus 

erfaßt 
Bor der Radikalisierung der eniilischcii Gewerkschaften / 

Italienische Kritik an den Londoner Lorgänqeii 
R o m, 7. Oktober. Die am t d. M. in 

London erfolgten Znsanlmenjtösze zioischcn 
Kommunisten und den Faschi'tk'il ^:r 
Wald M 0 Zl eys finden hier größte Be­
achtung. Da Sir Oswald Mosley sich ent­
schlossen habe, den Kommunisten den Kampf 
zu liefern und da gleichzeitig die kommu­
nistisch gesinnten Elemente in der Labour 
Party imn:er stärker in den Vordergrund 
treten, sind nach Ansicht hiesiger inforinier-
ter Kreise neue '^nsannnenstö^L zu erwar­
ten. 

Die „G a z e t t a del P 0 p 0 l 0" 
sckireibt, diese Zusammenstöf^ beweisen, das; 
das kommunistische Probien, auch in Eng­
land auf die Tagesordnung gelangt ist. Bis 
jetzt habe man die englischen üommuinstcn 
für eine kleine und unwesentliche Gru'PPe 
gehalten, was eine salsck)e Poraussetzung sei. 
Äe Londoner Polizei hab^.' >sr den Kom­
munisten kapituliert, die einen faschistischen 
Umzug verhinderten. Es sei ledoch fraglich, 
ob es der Regierung gelingen werde, wei­

tere Unruhen zu verhindern, die eil^e voll-
tomtt:cn neue ^nnenlage zu '6>affen ver-
inöchten. 

L 0 n d o n, 7. O'kle^der. Ausinerl-
samkeit der politischen Äreis..' gil! den, ^ton-
grsß der Labonr Party in Edinburg. Ec' 
hat den ?lns6)cin, das; die Laliciur Party in 
der Frage der Nichieinmischun-g in den spa­
nischen Bürgerkrieg eiile neue Haltung ein­
nehmen werde. Largo Caballero ent-
sandle seinen Vertreter A s u a und die 
Cortez-Deputierte Isabella d.' P a l e n-
c i a nach Edinburg, wo sie yente ein Re­
ferat über die Lage in Spanie'l erstatteten. 
Es ist daher anzunehmen, das; die radikali-
sierle englische Arbeiterpartei die direkte 
Einulischung der englilch'n Regierung zn-
(lunsten der Madrider Volk-Zfront-Regi^'-
rllng verlangen wird. Dies wir^ die Re-
aiernng zwar nicht beciililllssen. dürfte aber 
die Aenderung des Standpunktes der Ar 
beiterpartei ^,nr Ansrüstungsfrage hevl^ei-
führcn. 

lentväger ilnd ganz gesund sei. ..Ec !'t ini-
mer so"^ sagte zn den übrigen, „er hat 
sich in diese Wahnvorstellung völlig verrann' 
^ solche Fälle sinid uns nichts lieues". 

Tann schlos; kich die Tür — ser ^^ttolileir-
träger n>ar allein. Zpät ani Aben^ rragte 
der Nachtpertier den Tagespsörtner. als <'r 
ihn ablöste, nxnn denn eigentlich der .'»tohlen-
wagen auf der St^as^e -gel^i^re. Entsetzt stallte 
der Tagespförtner den ^tohl<-'nmagen an — 
er eriinrerte sich, das; der Mann in den cr^ 
stcn Stork fpegangen nnd nicht miedergetoni 
nken war. Man suchte den Uualn^liui.n 
und fand lhi, völlig erschi'l'^t in »».'in^'i 
(^^lünniizelle! 

Der Arzt, der di'n ^^toljlenträger aes<'sicn 
nnd nicht erkannt liatte, das; er durch ,'.u 
fall hier eingesperrt nun. erhielt cii?ei? 
gcn Vcrn'.'^is. ?^i^nanf er enischnldii^eud 
te. das? anct) der Nornialste iu einer l^^ninini-
zelle eben ganz anders niirki' 

-Mm ^ .Fi.-

Derfedentllch im Arrendaus 
eingesperrt 

Ein aufregendes Erlebnis hatte ein Koh-
lenträger auf Neuseeland. Ter Mann, der 
erst vor kur^eni von seinem Arbeitgeber ein­
gestellt worden war, wurde beauftragt, eine 
Fuhre Kohlen in einer Nervenheilanstalt 
abzuliefern. Der Kohlenträier fuhr mit fei­
nem Wagen vor der Anstalt vor nnd, da er 
hier noch n^cht Bescheid wußte, wandte er 
sich an den Pförtner uin Auskunft. Dieser 
bedeutete benr Mann, er solle nur in den er­
sten Stock hinaufgehen. Der Beamte, der 
ihnl alles nähere sagen würde, sei oben. 

Der .^l^eblenträger ging hinauf, fand aber 
auf den langen Korridoren nur verschlossene 
Türen, kein Mensch war zu sehen, ^lies;-
lich fand er eine halb offenstehende Tür u. 
ging suchend in don Raum hinein. Er war 
leer. Daneben sah der Mann, daß hier die 
Fenster sehr boch angebracht waren nnd das; 
im übrigen Wände und Fustboden des Zinl-
mers, das keinerlei Sinrichtungsgegenstände 
enthielt, dick gepolstert waren. 

Währeird er sich noch interessiert das Ziin-
mer ansah, schlug lplötzli^ von draußen die 

Türe zn. E-r wollte sie wieder öffnc'n, aber 
es ergab sich, das; die überhaupt keine .Ain-
ke hatt«.', und das Sicherheitsschloß nur vou 
drausieil her geösfnet werden konnte. Den: 
.^tohlenträger wurde es unheinilich. Er rief, 
er schlug gegen die Tür. aber in dein in^'vk-
nnirdig'^n Raunr verhallte seine Stimnie 
ebenso wie sein Klopfen all der gepolsterten 
Tür nnrkungslos blieb. Die Zeit verging 
endlos- — nichts geschah. Der arine ?)tann 
setzte sich schließlich verzweifelt auf den Bo. 
den. 

Nach etiva einer Stunde wurde Plötzlich 
eine Lt'lappe in der Tür geöffnet. Draußen 
staiid eill .Herr mit einer Brille, blickte in die 
Z<'lle nnd wandte sich da,lu rückwärts an meh 
rere Personen, die nlit ihnl gc'konilnen wa. 
ren: „Sie sehen hier einen ganz typischen 
Fall", ineinte er, einen !»franke:l, der sich 
einl.ildet ein.^kohlcnträger oder so etwas zil 
sein. Uahrscheilllich hat er sich darnni anch 
das Gesicht schwarz geschiniert. — In die­
sen! Augenblick begann der mi»glückli6)e 
Manll in der Zelle wie ani Spiesze zu s6)rei-
ci, und zu rufeu, das; er hier uur durch Zu­
fall hineingeraten sei. Der Arzt nickte zn den 
Beteu<?rungen des Mailnes, daß er ein Kol, 

i. G. t. Hoheit Prinzregent Paul 
?. Hol^cit Prip-essin Olga sind init .''loi 
zuge veli Vrdo über Ljublsana nach 
abgereist. Ani Batinhofe in 
den die .'(wheilen vom '^annS Dr. N a 
t l a e n Iicgrns^t. 

i. Aus der Diplomatie. Der b'c'heriae ita-
lieniscl^e Gesandte an? Vios ('''on 
te Guido i 0 s a d i d' n n? p '>1 l l n 
ist nach aligereist, iiiu s. inn uelicn 
diplonmtischen Posten anzuNclen. 

i. Seinen ljl». Gcburlsiag feierte ani 7. d. 
der ^a>ajcvoer katl/olische Er^t!su)of Dr. 
Johann ^ a ri c. 

i. T^er ncuc?^rach»t»t'.mpf'i de? .,^Ice^nia". 
Der nelle. knr^^lich in Ronen libernoniinen.' 
."LOll-Tonnel'danipsev der „Occan'a" r n'>' 
auf d>-'il ^lianleii „P l .1 t' n i r" 
Da'Z in (England erbaute ?chifs ui"'Nu.', '><» 
Passagiere an ^L-^ord zu iiehiii^n !nid ".'ivd d!'' 
Linil. .'i dev li-^nannien t'^e'clls^'^asi. i. 
A d r i a - ^  ' . 1 ! o r d  a  s  r i k a - —  S  > ' a n l e n — a r ? .  i ! t n .  
^nrnck besorgen. 

i. Die ,'^ngl.eber En!skop^<stons'''s.''^ 'st 
abqeschlesfen worden. d"ch in iib/v d.is 
gebnis der Beratuiig^'n lein ^^tomin'.iüili'.'ee 
erschienen. 

i. bosnischen Bauern l'at ,>r 
.^tnltnrapostel ,vra Didak B n n t i i>er 
ani !^. d. l.^7l geboren nnirde. ^'.'>en 
nnd Zchr'ibe,! beii:'bracl't^ ?eiu -!-:"dien'i 
ist anch der ^-^^an der l^errli '.'n B.'liliir 
ant .^iroki Vrijeg. 

i. Der Brotpreis ist in Novi'ad '"ir Weis', 
brot von i? auf Dinar !.iil0-gra?ni!! 
gestiegen. 

!. W,'^entimctcr l'och lioN der ^'iinee in: 
Gorsu .Cotar. Wie neueste Nacliri/!''ii t'' 
sagen, dauert der Schneesall weile, ai!. 
Anch das Tlseine-l^^ebirg.' die Pl-e^iuiea 11. 
das Senibor-Gebirge sind voni ^chnce l'e 
deckt. 

i. Bogdanovic ist oeständig. Der ^tarlo 
vaccr !»tal>finani! und Rcalitälenli^'sil?ev Fr. 
B 0 g d a u o v ! der. niic t'ereilc^ l'cr'tii 
tet, unter deili Verdachte des Einlnucl'e'> in 
eine do'tige Sparkasse uerl'iaf^ei .'or^en 
loar. hat null eitn^eitanden. nul naci!. 

geahinter Acl'lü^'el eingr»?^rnn>stl".' zn s'^n 
und Dinar eitlnx'ndet ^as 
entwendete t^^eld lourde zi!r Gän^^. in ''einein 
Besitze gefunden. 

i. Ein Holzlager in '-^t^ak abgek^-ronnl. 
^n 5nZak ist das .vx^I.jla.^er A. l'i. '^>il-
liar infolge eines ii/rö anl d. 
fast vollständig abgeinannt. Eo >'elaiig d?ii 
Wehren kailnr nlld kanni. da'? /^ener zn lo 

kalisieren. Der ?ach'cs-.iden beiragt lU'er 
eine Million Ditlar. 

i. Das Misigeschict des Gencraldirtstors 
Alexander lsohr. .'^nsolge de^- lelnen Schnee 
stürnie in, 5and^al wurden auf der ^tr.-isie 
bei Plevlje einige Telefonniaste so starl ge 
lleigt, das; die Dräbte in ManneShe.ie iil'er 
die 3lras'.e fielell. Da'.' ''liito '>e.' au'> d.ili 
NaÄcer Prozeß bekanntet» (^^ncra^direktars 



„lllivnborer Nunrmer ?61. 
4 Freî , den 9. vvoHer lSAg. 

? ri k) r verslrickte sich in die Drähte, ein 
Mail f'ol auf den jtraftwagen, sovaß Sohr, 
sein ?.it'itslibrer Inq. z e k e l N und der 
d'hausseur o f Verletzunt^en crliltcn. An 
Älcrandcr ^ohr nluszte sogar eine kleii^e 
Lpercilion vorgenoinnicn werden. 

i. ProMl der heiirigen bosnischen 
Pslaumencrnte werden nach Blätlermel-
dung^'n Verkanf ins Ausland qelan-
l^cn Tor lieste Käufer ist Tcuiichland mil 
I'XXl desc^'llten Törrpflanmen, an 
^^'veiler Stesse ^lankreich mit 800 Wag.qonS. 
Italien hat bis sekt 100 Wag<;ons abge-
n>.'n?men 

i. Bestialischer Mord, einem Walde 
bei .^tri/evei lmt der Eteuererekutor Iuraj 
D n li r a v i <' die 21jähri>qc ?)?utter 
seincs ilnelielichen Ltindes. Ioscfine V r k. 
l i a i 5 ans .^tarlobaxi, mit einem Prü-
qel derart .zerdroschen, daß sie nach ciniqcn 
stunden den stielst anfqab. Dnbrav^iö woll­
te oder kc'nnte die Mimente nickü nrelir 

zalslen. auch !sielraten woNte er das Mäd­
chen nicht. l5r lockte die Brklja<^i<" in dm 

schlilst sie balbtot und trng die Ster 
lK'nde ,^li cin^^ni Bauer, deni er sa^ite. sie 
sei ein Ovfer von Mubern sieuwrden. ?n-
l'rnvi^is- wilrd<' verlisiftet. 

l̂ÄMsstS 

lu. Beim Vnntts Dr. Natlaöen entfällt 
^reitass, den d<'r iil'liche Empfang. 

lu. '.'luflöfttnq zweier wtlturbund Orts­
gruppen. Die Banatsverwaltun^ hat die 

^I^'rtSiir'chpc'n des Echwälnsch-deutschen Klil-
lnrlnlndeS in t^rafenfeld-Lilicnfcld und Un-
lerwarn'berli lvi Kc»"evie ausqeli^st init der 
Be-iründnna. das; der statutarische Wirknnqs 
lreis nbtrschvitten Niordk^n !^<'i. l^ie>sien dieses 
l'i^kret u^iir!>e an das Inneunnnisteri'ini die I 
Veschlverd^' einsz^'rc'scht. 

ln. Todc^rntte. Iin .^kranlens'ausc in Ljnb! 
ljana i't der l'.'i'^s^sirundliesil^er n.nd ^tanf. 
n?ann l^-rai'i P n st o t n i l aus Blaq,.^-
v-ea siesterl'<^n; er N'ar lauste Jahre Vi'ir. 
sieruieister in seineni .'^^eimatsc'rt. — In 
^^jnbbsana vor'clnod ferner der .'^>i>rer der 
^I.'lnlrsr'phi^'chcn Tvaknltät (^)e^?a. r a b a r 
alls Meravci in Prektnnrse. 

ln. Bltthcndcr nach Ita!?-
e?!. Inl Prliana- ni d Selniea ^al entlang 
der italienischen (''Zren.^e wird ein a<'rad.''.-,n 
s'Iilbendcr Pil'^schnlUststel betrieben, ttrosie 
'>^'eusien Cveisepil'.e umändern olnie V'>vil-
li^ün^ der ^''olsl'eböi't!)<'n nach Ital'en. wo 
sie qnt'.'n Ali'X, b?i sieben Pi'eisen finden. 
?.1 l^iefc's'r vorlie;it. ldas^ in ^law'enien 

M^nae^ an ^vnsepil'^ei, entflicht, verdop-
'.'-l'en die d^reuzorganc ihre Aufnierksani-
feit. 

Katastrophale Sch äden dmch 
FrühwiMer 

Millioncnschaden in Slowenien / Traurige Lage in den Wein-
lttid Obstgärten / Störungen iul Telephon- und Telegraphen­
verkehr / Trauriges Los des Zugvögel / Drohende Hochwas­

sergefahr 

Donnerstag, den S. SNober 

Braun, Weberei und Spintlerci, JLzdarska 
ul. 8; Mar'^ LeLwk, Näherin, Dr. Rosinoiia 
ul. 15; Max Lukas Musiker, Teslova ul. 3; 
Johann Völker, Autotaxi. Mlii^ka ul. 18 
un^ Anton Citrgerle, Zollvermittlcr, Ale-
ksandrova c. 55. 

Hat dl^r Mansch 

Zeitsinn? 

D e ?^-raste. ob der Mensch Zeitsinn besitzt, 
ist schnncrii^ .^u beantworten. Wissenschastli-
!:!>ers>!clu' an Bieneit. Cchinetterliusieu, anch 
au ^^osieln haben ersteben, das^ alle diese 
Tiere einen zi<'nilich stark aiiS<ieprästtcn ,^eit-
si beiiken. Ter Mensch >dastesten scheint die­
se s^'^abe nur in sel'r sterinqenl Mas'.e zn 
haben. Das bat sich aus fel<ienden interes-
sauien (srperinu'nten ersteben. 

Man hat Menschen in cin Zinnncr ohne 
Uhr stes?ttt lind ihn<'n bedentet. sie niöch-
teit in stenan einer Piertelstunde klinsteln 
b^vv nach einent ,'Zeitraum, den sie als Vier 
tcl'inude enibsinden. (^-rstebnisse »Mren so 

verschi-ed^na'tist. «das; umn Wehl annchtnen 
kann, das', >der ^^eitsinn beim Menschen r<^cht 
ssliwach entwickelt ist. Manche Menschen kliit 
sselten schon nacl) fiinf Minuten, ande.re nach 
,'^i^hn Minuten, wieder andere staben erst nach 
fast einl'r halb^'n Si'unde <'in stlinstelZeichen. 
In s!s'<'rwiestenden Fällen wnrde die Pier-
telit'.inöe 'u sur^ ste^lcbätvt. 

Diesen Versuchen steqenslbe' hat inau die 
(5rsahrun.>-s stemacht. das? sich ein c^ewisser 
Zeiti'imi erl^rnon lasft. Cc^s aibt Mcuichen. 
dil'^ ntau aus das richtig ?sbsch'i1^en einer 
Zeitsnaune so^^usaaen drelsicreu kann, kie 
»nevd.ni dann ineist eine abgelaufene ^eit tnit 
^^iemli<s'er ^^'cherlieit anstehen. Und nun 
konitnt idas Merfwn''diae: stehen diese Men­
schen unter d<'m l^-influst von Alkohol, so 
gebt ihnen der ^^eitiinn wieder Vollii7 verlo. 
ren. Macht man m^t i^nen das Klinsteler. 
periutent. eraibt sich das, sie wieder v^l-
list faslch klinsteln. meist zu früh, manchmal 
M svät. 

insl» ^rrch '^l7^?sis»l ai'bt der ^eit-
sklil Mich nach der Si-nnlchn^ van Chinin 

Erst jet^t läßt sich halbweqs dcr riesige 
Zchadeu übersehen, t>eu der fri'lhc (sinzust 
des Winters in unseren (testenden aitger'ch 
tet hat. D:''- Z ch n e e f a ll hat unter dc'N 
(^inwirknnstcn der niärnieren Luftströtnun-
stcu zivar aufgehiirt, doch droht jeht eiue 
andere (Gefahr: die der U c b <> r s cl, ni e ni. 
Nl u u st. 

Zwei stnte Taste schneite es in -stanz Slo­
wenien, und atlch iln Süden des Staates. 
Ain "-!^^achcrn, ani Poszruck ilnd besonders 
in Oberkrain liestt der Schnee bis zu 40 
Zentimeter hl>ck>. In den höheren Laaen sind 
die mcist^'n Weste schwer oder i'iberhanpt 
nicht passierbar. Infolste der Temperatur-
erhohunst bestinnt der Schnee bereits zu 
schtnelzcu. Sollten die wärmeren Luftströ-
inunsten vorherrschcll, ist die Gefahr stroszcr 
Ueberschwemntunsten nicht von der 5'>and zu 
we'seit, da die svli'lss<' nnd Bäche, die durch 
die ra^cl^e Schneeschnielze bedingten Was-
sernmssen kainn werden fasseit können. 

Die Landwirt<' l>efürcht<'n alldrerseits ei­
ne Verniehruust des llmfanstes des durch 
den Cchneesall bcdin'titen riesisten Scha»den 
durch Eintritt des r o st e s. In den 

e i n b e r st e n. wo die Lese strös;ten-
tcils kaun? anstefaustcn hat. liest<'n die Re­
ben vielfach ani Bodeu und die Beeren be-
stinnen zn fanlen. Dic ?^anern bee'len sich, 
die Lese .^u beenden, uul durch die Witte-
runstl'nnbilden d. henristen Jahres nicht st-inz 
lich UNI die ^vriicl^je ihrer harten ?t'b<^it zu 
kc'nnnen. Tri!t aber ^rost ein lind stefrieren 
die Trauben, dann wäre für unseren Wein, 
^'"oduzcnten die Katastrophe koniplett. 

Tranrist si^'ht es anch in den O b st -st ä r-
t e n au'?. Der nasse Schnee hat niit seinem 
l^ieN'icht n'ck)! unr zablre'che^ nielfa«-!^ ni^ch 
fruchtbelad-'nc Aeste stekniclt, 'ondern aucl> 
stanze 5^äume stebrechen. Anch 'n den ?)bsl-
aulc^stcn wird der durch den s>'."ll?en Vinter^ 
eir.',n<! enistaudene Schaden auf viele Millio­
nen -steschättt. 

Was die Uulstebnnst von Mir>bor betrifs^, 
wurden in den Obststärlen vor alleut die 
Neupflallzun(ien n!n nieisten in Mitleiden­
schast ste',esten. Die Mehrzahl ticr Iungbäu-
me wurde iufolst.' der schiveren Schneelast 
vernichtet. C^iros; iit der S.h.ideu an den 
Pfirsichbäuuieu, die ;uni Teil entnmrzelt 
nnirdcil. 

Nach bisheristen V-'eldünaen stlanbt nian, 
das? in Sloivenien allein »die Weillprodu-
zenten durch die Witternugsun^bilden die­
ses Ial)res ein-en Schaden non niindestens 
^^0 M i I l i o n e n Dinar erleiden. Die 
B^vlilkerunst verMeiselt nnd ist ausstiebiste 
Hilfe tirinstend notwendist, soll der Bauer 
n!cht stänzlich an den Vettelsta-b <iebracht 
werden. Vor allent utns; der Land'.virt ver-
zehrunstsstenersreieil '^.ncker zn'n Süsten des 
Obstes erhalten, d-a dies nnbed'irstt notu>cn-
di^ sein wird. 

Die Wälder haben niUer deui Schnee­
fall deöstleichen stark stelitieu. D.'r sMvere 
nczjse Schnee brach ?leste und knickte stanze 
Büinne, die nun rasch beiseite «i^'schaftt wer­
dest müssen, um das ^^-aiilen des .^"lolzes zu 
vcihintiern, wodurch der ohnehin riesiste 
Schaden noch strl^ster sc'in dürfte. 

l^)ios'. ist die Verwirrnn<t' die der Schnee­
fall im T e l e p f) o n- und T e l e st r <i-
p h e n v e r k e h r in Slowenien anste-

richtet hat. Maribor scheint nicht so stark 
betroffen zu sein, da hier die Zahl der durch 
Diahtbrtlch unbrauchbar gewordenen Lei­
tungen nicht all,;n gros; ist, dagegen licsten 
i.it Übrigen Slowenien Hunderte von Dräh­
ten ant Boden oder hän<zcn von den Ma­
sten herunter. Dcis Personal hat volle Hän-
d<.' zu tun, uin den Schaden io rasch als 
möglich zu'beheben und die Anschlüsse wie­
der herzustellen. Auch im B a h u v e r-
kehr macht sich die Unterbrechuit^ im Te­
lephon- und Telcara'P>henverke'?ir sehr unan-
stenehut bemerkbar, aber auch hier ist der 
Schaden in Maribor geringer als in den 
c-ndeien (^e-stenden. 

5>art ist das Los, das durch den frühen 
Wintcreinzust die Z u g v ö st e l betroffen 
hat. Unsere stefioderten ?^'rcund^ zogen es 
selber vor, in den nördlichen Gegenden 
Europas infol-ste der ülberans warmen Wit-
t-ernnst ihren Sommeraufenthalt etwas zn 
verlän-stern und brachen znm Fluge nach 
Afrika zu spät ant. Die armen Vögel wur­
den in unseren t^^estenden voin Echne^'fall 
lU'errascht nnd gehen zu Tausenden zllgrun-
dc, da sie unter der Schneedecke keine Nah­
rung finden rönnen. Die halberfrorenen 
nnd ansstehnn-sterten S ch wa l b e n su-
ch''n .?>äu'er anf nnd Mütschern traurig am 
Daclilmden, nnter den Wandsiiltsen usw. und 
lassen sich ruhist fangen. Die iDcnithologisclx' 
Anstal: in !?snblsana. der massenhaft aus-
steh'^n-gerte Schwalben zustest^llt werden, 
versendet diese täalich nach ?üddalmatien, 
NW s?>.: freigelassen werden, nm 'hnen (^^ele-
''eiil'eit zu geben, übe? s^'a-iecbenland nach 
'!!'l!^'ka zn stelan-sten. Die Tierschnt^organisa-
:?on richtet an die Vevöbk'runst die Auffor­
derung, sich der vonl Winter überraschten 
Zvstv'>ge: anzunehmen, sie zn vflesten und 
iln^en zur ^ortsesnln-a der Roiie nach deni 
Siiden zn verhelfen. 

Lelstungsprafung Mr Sagd» 
hunve 

Der Berein der Vorstehhundeliebhaber in 
Maribor veranstaltet S o n n t a g, den 
11. d. in den Jagdrevieren Zgornji Breg 
und Slovenja vas bei Ptuj eine große Herbst 
zuchtsuche für Jagdhunde. Znnächst wird ei­
ne Zuchtsuche für .Hunde stattfinden, die im 
Jahre 1935 fleworfen wurden, worauf eine 
erweiterte Feldjagdsuche für ältere Jagdhun­
de abgehalten wird. Die Teilnehmer treffen 
sich Sonntag, den II. d. um 7.3l) Uhr im 
Hotel Osterberger in Ptus, von wo der ge. 
nteinsame Abmarsch inS Revier erfolgt. Für 
joden teilnehmenden Hund ist eine Nennge-
bühr von 25 Dinar zu entrichten. Angesichts 
des grosteil Werts solcher Veranstaltungen 
wird mit einer zahlreicheir Teilnahme ste^ 
rechnet. 

Stiflung fllr arme Schulkinder 
In Ruse lvird heute, Donnerstag nach­

mittags, lvie bereits berichtet, die Bürger^ 
Meisters- und Schulleiterswitive Frau Anto­
nie L a s b a ch e r zu Grabe getragen. Die 
Verblichene, der im Leben ein bitteres Los 
veschieden ivar, hat im Angedenken ait ihre 
beiden Ti'chter Äisela und Albine. die ihr 
im Tod vorangegangen waren, eine Stiftung 
gegründet, die in erster Lini? das zweistöcki­
ge .^^aus in der Mari-jina ulica 27 zum Ge­
genstände hat. Testamentarisch wllrde di<? 
Verwaltllng der Stiftung dem hiesigen 
Franeuverein übertragen, der angeioicsen 
wurde, im .^>ans Unterkunftsmöglichkeiten 
für arme Schulkinder zu scha5fetl. vor allem 
kür Wmfen von Lehrerfc^nrilien. Aui^,erdem 
lies; die Verbl'csiene der Kirche und Volks-
schnle in Ntlkie. der Stridentenküche und dem 
Lehrerhe:m in Maribor sowie dem Blinden­
heim in Lillblsana besondere Leqate znkom^ 
men. 

Mitbürger! 
Tie Bevölkerung non Maribor gedenkt 

morgen, den 9. d. schweren .Gerzens und 
mit ticfer Riilzxui.g harten Sck)icksals, 
das uns vor zwei Jahren unseren nnver-
qes^lichcn Herrscher, weiland Kijnig Alexan­
der den Crsten den Einiger entrissen hat. 

Fch lade die Mitbiirger ein, morgen die 
Häliser mit Trauersahnen zu schmiicken und 
in den Wohnungen jede lustige und laute 
Mnf'k zu unterlassen. Die Besitzer von Ge­
schäfts- und Mwerbelokalen werden auf­
gefordert, dieselben vormittags zwischen 1V 
und N Uhr geschlossen zn halten. 

Der Bürgermeister: Dr. I u v a n. 

oder .Coffein verloren. Bei Thyroxin hat 
nian dic Beobachtung gemacht, das; nach sei 
ner Einnahme die Menschen zu früh klin­
geln. Aus all diesett Versuchen ergibt sich 
mit Sicherheit, das; Gifte auf den ohnehin 
schon schwach entwickelten Zeitsinn des Men 
scheu no<h l>edcutcnd hemmender wirken. Dar 
über hiuaus wei^ man heute, das; also di^ 
Unter- nnd Uetierschätzunsten von '^eitabschnit 
ten vmn Nervetisystenl ausgehen. 

Neue und gelöschte Gewerbe-
rechte 

Von der Sladtgeinemde wurden iin Sep--
lenlber folgende neue GewerHerechte e r-
teilt Iakc^b Perhavec. alkoholische Getrün 
ke cn gros, Vosposka ul. l); Hilda DolmZek, 
Näherin, Frankopanova ul. 51; Alois Bu-
Lar, S6)neidcr, K-oroZka c. l!7; ^sarl KoneiZ-
ny-Hanpt, Antotaxi, Frankopanova ul. ^18; 
Frauz Fuch-s, Antotaxi, Lei^ka ul. ?; Agnes 
Iesih, Kleinverschlois;, Mlinsta nl. 3; Anton 
Delakorda. Fleiscl>er, Hauptplatz; Viktor Ne-
:ek, Schuhmacher, Vetrinsska ul. 18; M'chael 
Lenee, Parfümerie. Slom^kov trg 14; Ian-
ko Pnü^nik, Schneidor, Vetrinsika uliica 10; 
Josef ^oclvk, Friseur, (5ankarjeva ulica I; 
Ludwig Bast, Friseur. Cankarjeva ulica 1; 
Nikolaus NovakoviL, Filiale des Frisenrge-
'chäftes. Aleksandrova c. Kl; Peter Iosipov 
Buraziil, Gentischtwarenhandlung, Barvar-
ska ul. l. G e l ö s ch t ^v^rden in dersel­
ben Zc'i! folstc^nde (^^en'erhcrechte: Jakob 
Vuuk, A!uMr, Rajöcva ul 13; Jol/ann 

Schmugylerpech 
In Maribor wurde ein Mädchen vom 

Bachern von einem Wachmann festgenvm. 
metl. dessen zu starker Oberkörper ihm ver­
dächtig? vorkam. Bei der Untersuchung auf der 
Wachstube fand man unter deil Kleidern 25 
Pakete Sacbaritt. die das Mädchen in der 
Stadt an den Mann bringen wollte. Die 
Ware wurde beschlammhmt. wäl^rend das 
Mädchen eine hohe Geld- oder eine entspre. 
cheude Freiheitsstrafe zn geivärtigen hat. 

Ul. Todesfälle. Im Alter voll tD Jahren 
ist hente der Beamte der Seidenfabrik „Tho-
ma" .^err Ernst R iSavy nach längerer 
schwerer Krankheit gestorben. Der Verbli-
chc^ne, eine in »veitesten Kreisen bekannte u. 
geschätzte Persönlichkeit, leitete seinerzeit die 
hirsige Niederlage der Pnntigamer Bier-
bmuerei. — 7<>fährig ist in Z^ovce der be­
kannte dortige Gastwirt und Realitätenbesit 
zer Herr ?llois S e l gestorben. Der Ver­
blichene wird heute, Donnerstag, im Lim-
bnS beigesetzt. — Im hohen Alter von 80 
Iahren ist hente ferner die Private Fran 
Panla Grizold verschieden. Friede ihrer 
Asche! Den schwerget-rosfenen Familien un­
ser innigstes Beileid! 

m. Z^lir die Kammerwahlen wurde uliter 
dell Gastnnrten bereits eine Einigung er­
zielt nlid dürfte für Maribor der Ca setier 
Josef Z e re c kandidieren. Die Kanfleut«? 
nominierten noch nicht ihre:! Kandidaten. 
,^wischen den Gewerbetreibenden konnte bis-
k)er keine (?inigun^ erzielt werden nnd wer­
den ^vahrscheinch getrennte Kandidatenlisten 
eingebracht tverden. 

m. Neue Gemeindeleitung in LaSko. Der 
Ballus hat den Gemeinderat von Laöko auf­
gelöst. Äe neue Leitung bilden der Steuer^ 
beamte i. R. Jgnaz T r o p als Borsit­
zender, ferner der Prokurist Franz G e r k-
m a n. der Hausbesitzer lind Versicherungs­
agent Johann D e 2 e l a k, der Tischler 
^ter H r a st e l j und der Finan^ontroll-



s>. s)?tl?ber IWk. „Manborer Nirnm^r 

tnspek:0r i. R. Miloö F e r e n e a k. Der 
bisheri-ge Bürgermeister Dr. N o 8 soniic 
die abgesetzten Gemeindcräte werden sich ge­
gen die Absetzung; beim Berlvaltungsge-
richtshof beschweren. 

IN. Trauergottesdienst für weiland »tbnig 
Alexander. Morgen, den 9. d., dem zweiten 
Jahrestag der Tragödie von Marseille, si.w 
dct in der Dom- und Ttadtpfarrilirche um 
10 Uhr ein Traucrgottesdienst fitr wciland 
^i'önig Alexander den Ersten den Eini<zcr 
statt. Um i) Uhr wird in der nl'katjholisHen 
Kapelle im Narodni dom, um l)3<) Uhr in 
der orthodoxen Spelle in der Alexander-
Kaserne in 'N^clje und um 10 Uhr in der 
evangelischen ^tirche ein Trauergottesdienst 
zelebriert. Tic Vertreter d^'r Behörden, 
Aemter, Anstalten, Korporationen und Or­
ganisationen werden eingeladen, an den 
Trauerftiern in den Gotteshäusern teilzu-
nehmen. 

nl. Evangelisches. Freitag, den ». d. um 
1s, Uhr vormittags wird eine Gedächtiin^-
seier süi.- König Alexander abgehalten wer­
den. 

m. Aus dem Postdienst. ?srau Helene 
D e k l e v a,Oberposdkontrollor in Mari­
bor, wurde nach Muvska Sobota versetzt. 

m. Die erthodozie K!rchengcmelnde teilt 
lnit, das; am Freitag, den 0. d. nni 0.30 Uhr 
in der MiV^tärkaHelle anläs^lich der ^ivciten 
Wiederkehr des Tode^tagev n>ciland !ikönig 
Aleyanderci eine Trauerfeier statlnnden 
wird. 

* Velika kayarna; Sensationelle Experi­
mente Massen-Willenstibertrugung durch 
das Rabio — Hellsehe» — hmnoristische <!^r-
perimente. 

IN. Seife und „Seife" ist ntch« dasselbe. 
Davon werden Tie überzeugt, nx'nn Tic vor 
^tig neue Wäschestilcke anschaffen Nkiissen 
Dechalb ist es am ratsamsten, zun, Wäsche-
waschen stets Hie gute Zchich!-.^>irsch!e'fe .^u 
verwenden. Dann I^aben Tie die Tichoihe'it, 
eine '>^eife zu benüt'^en, .die aus ivirkl!ch be­
sten Rohstoffen hcrgestelft wird, ss.>ar!ain 'rn 
l^^ebranch ist und die Witsche schont. IMIl) 

m. Die Tanzschule der Handels- und Pr'-
t»atangestellten beginnt mit dem Unterricht 
an, Freitag, den 9. d. nm Ss) Uhr :in Klei­
nen Saal des „Narodni de>m". Di<' ^.lebnug."! 
stunden finden seden D'enstag und ^reila" 
statt. Asso Angestellten sind lier.^lichst eiik^e' 
l-^den! 

m Der erste plastische Film in Mariboc. 
Das lh'esige Burg-Tonkino bereitet aü Fr^^i-
tag, den 9. d. eine sensatiionelle silmtechnische 
Ueberraschung vor: den ersten Plastischen 
Film! So wie seinerzeit der Tonfilm und 
bald darauf der Sprcchfilm eine sensationell 
lo Neuerung in der Filmindustrie mit sich 
I'rachte, verspricht der plastische FUnl die 
gesamte Filmindustrie in ganz neue ??cih-
nen zu lenken. Ei7,e Errungenschaft, die de-
ro,ts d''e ganze Welt in Äten, hält. Im 

sil,end. wähnt man mit Beihilfe elner 
Ärille die Bilder an der flimmernden Lcin-
n>and wie in der Mrkvichkoit zu sehen. Man 
fühlt sich ploi.^lich ins Theater verseht und 
bat dns (^^efnhl, sede Figur förmlüch mit der 
.s'^nd anfassen zu können. Dieser erste Pla­
stische Film hat bisher in ^'ondon, Paris. 
Vers'n.^ Wien. Vndapest. Beegrad und Za­
greb die grösUe Sensation ausgelöst, 

SngUscher Besuch 
in Maribor 

Eine Londoner Reiseqesellschast in Automobilen durch Jugo­
slawien 

Das RSsebüro „G. P. Tours ^ Travel r l e n sowie die .^>erren Rechtsanwalt 
Service" in London, t>as sich uui den eng-.Dr. N. R a p o t e c, Vizedirektor des „Put^ 
lischen Reiseverkehr nach Jugoslawien schon nik" A. Pfeifer und Chefre«dakteur U. 
sehr verdient geinacht hat, veranstaltete die. Kaspe r, die niit dni stmipathischcn Lon-
ser Tage einen Automobilausflug durch Ju doner (^ästcn längere ^^eit in angeregteni 
goslawien, an dem zehn hervorragende Ver 
treter d<'r angesehensten Londoner i^ireise 
teilnehmen. Die englischen Reisegäste trafen 
gestern nm 11 Uhr vormittags i'iber ?it. Jlj 
in Jugoslawien ein ,wo siv voni Obmann 
des (Englischen .Mvbs 'in Maribvr Profeisor 

Gespräch verblieben. Die englische Reisc-ge^ 
sellschaft befiinÄ sich in bester Stininuing und 
dies troh der univirtlichen Witterung, die 
gerade bei ihrcni Aufenthalt in Maribor vor 
herrschte. Sie sprachen in begeisterten Wor­
ten von d<'n jugoslawischen landschaftlichen 

Repertoire: 
Donnerstag, st. Oktober um Ul)r: 

Ab. V. 
Freitag, 9 Oktober: Geschlossen. 
SamStag, 10. Oktober um 20 Uhr: „Die er­

ste Legion". Premiere Blocke. 
Sonntag., den l1. Oktober nni i.'<> Uhr: „Aer-

gernis im St. Floriansftnl". 

Dr. Ianko K 0 t n i f, vonl Direktor des ^ Reizen, von denen sie gerade in der letzten 
Neisebiiros „G. P." B r a n d e i s, l f^eit viel gele.seil mld gehört hätten. Bein, 
vom Direktor der „Pntnik"-Filiale in .^t. Mittag-cssen hief; der Präses des (Englischen 
Ilj I. R 0 g l i e nnd von >i'. .>t 0 n i e ltlnbs Prof. Dr. K 0 t n i k die englischen 
inl Namen dcS Frenit^enverkehrsverbaudes ^ leiste anss h.'rzlichsbe nnlskonunen die Hoff-
in Maribor erwartet'und begrns^t lvnrden. nung zun« Äusdrurk brlng-.'n>d. das;'die Reise-
Nach kurzenl Aufenthalt setzte die (^lesell'chast teilnehnier die schönsten l5indrül^ke ans "^n. 
die Reise nach Maribor fort, wo sie ini .l^o- goslawien mitnelinien werden. Nach zweisU'in 
tel „Orel" das Mittagessen eilnmhnl. In digeni Aufenthalt sei^!>^ d!^' ^)ieisesi<.scllschaft 

Richlllng auf ^1ioga?fa Maribor vervollständigten die (Gesellschaft 
Äie englische Sprachlehrerin Misi Edith 

ihre Fahrt in de'-
Slatina fort. 

Sturm eroberte sich der Filni die ^nmpa-
tli>!en der Zuschauer, die, von dem gros;arti-
gen Nndruck völlig ilberwältigt^ applairdie" 
rend, lachend und schreiend den Vorführun­
gen folgten. 

p. Ter Berein „Schule und Heim" hält 
aul 11. d. um halb 10 Uhr vornrulagö 'n 
d<'ll Räumeil des Realgymnasiums seine 
Jahrecchauplversammlung ab. Anschliesiend 
daran wird Prof. Cajnka r einen Vor­
trag i'lber den Einflus; der Kinomatogravhie 
auf die heranivachsende Jngend halten. Die 
Elternschaft ist herzlichst eingeladen. 

p. Zwei Brände. In Cirkovce fiel das 
Wirschaftsgebäude der Besitzerin Iul'ane 
<j!^ nl etec eineur Schadenfeuer zunl Ovfer. 
Der Schaden beläuft sich auf Ä>.000 Duiar. 
Ill Bnkovce ging der Stall deei Vesitzers 
Franz :l.ietrovi^" in Flammen ans. wo­
durch er einen Schaden von 15.000 Dinar 
erleidet. 

P. Im Tcnkino wird Samstag nnd Soiln-
tag der schönste (^igli-Film „Vergisz mein 
nicht" gezeigt. Tie weibl'che .<>a.lpirollc 
spielt Magda Schneider. 

p. Der Biel)markt ivar am Dienstag we­
gen des schlechten Wetters sehr schwach be-
sclsckt, währ^'nd die Käufer fast völlig aus­
blieben. Der Auftrieb belief sich auf ^7 Och­
sen, skühe, N Stiere, Ilrngochsen. 
5,!? .^albinnen, 7 Kälber, 19 Pferde. 13 Stu­
ten und 5; Fohlen, znsainmen 419 Stück, 
von dcnen 21k^ verkanst wnrden. ES kosteten 
Ochsen bis 1.?l. Kühe 2.10 bis .'^.75), Slie-
re 2.70 bis Z.75), Inng-ochsen 2.75 bis 'i, 
Kälber .'i.25) bis 4 Dinar per Kilogrannn Le­
bendgewicht, Pferde "00 bis 'i.'i0<) Diu. nl>d 
Fohlen 800 bis IM Dinar Pro Stück Die 

Znsuhr ain letzten Schweiueniarkt belief sich 
auf t'aunl iÄi >:5tüek, niovon -1>! verkaint i'.'iir 
den. Es kosteten Fleiscs'schweine i'. lNi? li.',«», 
Fettschiveine bis 7 nild .^nchtichsveine 
5.iis) bi'i' ö.7ö Dinar pro ^ti>logramni Lebend 
gc wicht. 

 ̂Leije 
c. Elieoerkiindung. Als Brautpaar aus-

verkündet wurden: .^err Josef M n l l e r, 
Friseur bei der Firnia (5. Paidasch in Ee-
lie, und Fräulein Panla M r a z. Friseuse 
chendort. Deni Brautpaare viel oNücl und 
Segen für die ^nkun^t! 

c. Aus dkm Stadtarmenht,us. ^in städti-
'chen Armcnhans in Medlo^^ I'ei Eelse hal­
ten sich zii^- ,'^eit 17 (^)eiuein?!'larme an^, 

Männer nnd ! 1 Frauen. Das Arinen-
lhaus verfügt aber bereits über Velten, 
11 für Mmlner niid .'^5) für F:anen. Die-
se^ T^ge werden sänitlich^ In'assen t'es al­
ten Stadtarmenhause.^ auf den« Sloni^kov 
t.'^ nach Medlog i'Hersiedeln. 

c. Perkehrsunsall. Vor den, l^Lastliau.-. V'.:-
wlen in Rol^atec wurde der Jahre all-.' 
'^.aglötin.'r ^-^''insa <'onö aiiS ^t. Iuris von 
einenl .Uraflwagen i'ch^rfahren, ivrdurch er 
einen Schädelbruch, Nippeubrüchc und Arm 
verletznngen erlitt. Der ^^iettungsdienst 
brachte den Schwerverlekten in das i^iran-
kcnhaus nach Eelje. 

e. Siigymnastik. Der Z-t^ignuniastik, ivie 
sie nach Karl EhgartnerS Nezept von Viün^ 
chen aus sich verbreitet, toinnit 'n der '-^^or-
bereitnng des Mnschen für das Skilaufen 
grosze Bedeutnng zu; denn sie vermittelt, 
gleieligültig ob Anfängern, ^onrenläufern 
>ider Wettläuferu, (^Zeschineidigkeit und l^^e-
leiitigkeit lnid lehrt in anschaulicher ^^i^'ise, 
nne man die iln Nilauf vorki)nnnenden Ve-

Iln'.on:>Tonkino. .'i.xul'.', Dollnerolt'.g /.lun 
letzteninal der herrliche Filni „Schwarze 
gen" nllt Simone ?inion lin.d.<''arrn '^iaur. 
Anl Froilag die Preiniere de^) schon lauge 
angekündigten Wiener Spitzenfiliinvelkec' 
„Die!^uchtcr des jtaisers" «Anna Dennd^v» 
init !,tarl Ludivig Diel)!, ^^ydille Sännih u. 
Friedl Ezeptl. — Es folgen zw.'' nvi'ere 
W^'llschlager. die größte Leliar-Operette 5,Wo 
die j.^frch? singt" niit Martha EgqertI) ?lnd 
der ncneste Millionenfilni der '^^^iener '.^'ro 
dnttiion „Opernrinft" nnl -^an Uiepn'-i. 

Burg-Tontino. Nur noch beute, ?^iitner:" 
tag d!e herrliche Novelle „Der Schimmelrei-
ter" nnt Mathias Wieuiann in oer xi.iup: 
relle. Wer also etwao Schline-? leheii witl, 
lnege diesen Filnr nicht versänincn. -- Al> 
Freitag die grosse Wellsensation: i^^r <''.ste 
plastis ch eFilnl! El!n Ereigni-^ in ^^ca 
tnrfarben, eine Nenheit, bei den: iui Pueli-
tun: di-e Illnsion geweel't wird, in eii'/'.n 
Theater zil sil.^en nird die ganzen Vegeben 
hertcn nv't der >'^and fassen zn können. Line 
lustige lV/eschichte, ein Lustlviel nun To'.la-
chen. Al'^ Beigabe zuni Plastischen Filni ein 
s^'ros'.lnstipiel „Wir sind doin sclwttiü!)', 
Infantcrieregl'lncnt" lnit Stan Lani.vl uiui 
Oliver .^.''ardv in den .'^^lauptrols-en. dao neue 
fte Ufa Journal und der neueste Pop-nz^lni. 
Inr ganzen ein ersttlassiges Prograuiin, ei" 
ne Sen'ation. ein lustiaer ^Abend, d<n nie-
n!and versäunien soll. In Vorbereitung: 
Schuberts „Dreimädl?rlll<!N«;". 
„Bettclstudent" nnd das beste Lustspiel d!<'-
les Jahres,.Srs"warzwaldwädel". 

niegnngen körpertechnisch vind trasl' 
ers'varend aufführt. Aber Ivo bielei sich bk'--
legenheit, in Eelje Sügnninastit zn treiben^ 
Den gan'.en Oktober und '^loveinber hin­
durch in den von .<.>errll Edo Paidineli in? 
Saal des s^)asthof.o „(^n»- grünen Wiese" ge^ 
leiteten Abendkursen sür Angehöria^ des 
Skitlubs Eelie. Am 7. Oktober begannen 
die in Eel-ie nun schon znr ständigen Ein 
richlung gen^ord^nen .'^tnrse, '.lie fortlan^send 
an jeden Mitln>och unl '-i Uhr abendo inr 
^Männer nnd Frauen stattiinden. Also — 
s.'tzf nlit »dein Verlraining bea nnen! 

e. Messrrüberfall. M^ei bio'^er noch nlc!>t 
elillüteltc? Männer Iiaben iür^l'.^-l, den piar^ 
re r  von  De l  be i  . ^ . ^ ras l n i k  ü ' . ' > . ^?s . i l l e i i .  As>  
deni bedrängten Pfarrer der Flei!<>^l)^i!!.r 
^ t ra v s zu 5.Vllf.' sprang, ',"nl!c einer der 

Bursch<'u ein Messer nnd l^rael>le dein 
Fleischhaner eine schwere Veriel''Ni?.g ani lin­
ken Oberschenkel bei. Daraus achteten die 
beiden Uel>eltäter. ^travs wnrde nach 
ins .^lranlenhans überführt. 

«iltie sd?. Oktober l936. 

^nliuott öor Ars >n I«srll,or Nblik. 

^eit ?uxssrt 

2-24 
252 
5.32 
«39 
73z 
7-3« 
825 
«'54 
908 

10.59 
I2l4 
12 2k; 
13 34 
1421 
15 52 
16.52 
17 29 
174..' 
1« 13 
20-N0 

^ I -
22-IZ 

Scknell 

Personen 

Personen 

Lcliucll 
Personen 
LLlnlell 
Personen 

Personen 

lius 

öerlin, >Vlen 
öeoeraä. I'l-iezt. lZucZap. 
I?uZe 

prevalle 
Zt. Ilj snui- I. Werkt?«.) 
Wien 
i^ur. Lobota, kucZspcst 
I^Iubljana 
I^lubl^ang. ^asl-öb 
LemmeriNL 
Klaxenkurt 
pra?. Wien 

Zplit. I'riezt. l^ucZapest 
l^uZe 
/^a?reli. 'I'riest 
Wien ' 
l^iiclapest. !^ur. 8okc>tg 
ldneenwrt 
Wien 
iVlur. ^odota. Luäapest 
-iubljgna. ^siired 

^bkalirt lier liieo von /Visrlkor kikkk. 

?elt ?ux5srt 

2-44 
3-13 
436 
5-10 
535 
5-44 
708 
»35 
9 45 

l0.00 
1148 
13-05 
13-2« 
1Z5« 
N-15 
14-28 
1615 
17-11 
18-00 
18-30 
1S'42 
20-45 
21-40 

Lcknell 

Personen 

Personen 

?L!tticl1 
Personen 

Scllnell 
l^ersonen 

persollen 

Leoxraä. 1'rie8t. lZuclap. 
Wien. öerNn 
s^UZL 
^aereb. I'riest 
^ur. Lobota. lZuciapest 
Xlauenturt 
Wien 
(^akovec 
!!3Lreb. I'riest. 
Wien 
^ur. Lokotu. sZuö-tpest 
Wien. 
Klax^enlurt 
8plit. I'riest. liuäaoest 
l^jublZana 
I?uso 
Wieo. pfse 
l^ur. Lobota. Du^apest 
^lubljana. ^akirob 
öt. Ilj (nur a. Werkt:^«.^ 
Klaeenkurt 
Wien 
^icZani mo8t. Kotoribli 

'̂5 

I'iek ersclnlttert ^^eken vvii- lüemil iin eigenell. v^'ie iin I^amen aller 
Vervranä^en 6le traui-i^e I^aeürielN clalZ nn?>erc: lilede I^^uttcr. t^r:zu 

INLkkLSe lilî l.1 
I^v^erkal»rilcsi»tvilsvltve Hausliesitreriitz 

NittvOLli, (Icu 7. Olvwlier uni 8 l^In' früll n^t^li I<ur^cin. «cll'.vci'ell l^ei^eii 
iln 69. I-edens^'ulir, vers'^beii mit ^en IleiÜLcn !>tLrbe?!alvrcllnelite!i. ruliiz^ 
entselilaien i?;t. 

l)ie irtiiZelie tlülle tier teueren l^aIiin^^'i;Lllie(Iellt.'ll >vil'^l i^cu 
t)kt0!bcr llln Iialt? 1.°; Utir vxmi 'I'ranei-liau^e all!? >veräen. 

l>iL Iieilir;^ ^eelcinnesso xvirä Uen 10. uin 7 UIn' 
lräli in (lei- In'e^i^eii ^tacitflkürrkirclle Lele?;en vver..Ieil. 

den 7. Oktober 

^tcki Kosser. Ott« l^rulj, 
XincZer. 1<1<'72 
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Uî «i!MÜetke 

Die Weltwarenmärkte 
Ailswirkiiiisien der Devalvation auf die Rohstoffmärkte 

Xn, ^eiitt.'mkei- 19Z1 t^rtvnte äer 
>luk-t';c!iu!'. /u einem cier ^c:>v!llti?5ten 

Ui(^ XVelt^virtsLkait je Lese-
li!.':i l'.ut' Lud cleii diolclittanäarcl 
Uli/ iinä 

cr'.t>vesteto seine WsdrunL. 
jiu Kc»!c1 k^ortusal. dio ncirc1i:;clien 

unä in ^v^iterer I-'owe ^apan. 0e 
Lter5<.'i^'Ii. OrieLlieiil^md unä ^u> 
.^^o5l.l'^vicii. Im ^pril 19ZZ ticilten äann 6io 
V !>t!laten vc)n /Vmeiika müc1> 
lii: Ulli llnä >.Zni1 i^eitlief in cier 
.'.'rlii)s?,.' /^bvvertuii^^siLNNLN'^ ?u .«ie 
Ii^'ii. t^>! fttlL.te dann Lin lan^^sumer aber 
biLtiLer 

/erkKlI äsi? (2o!cIbloLl<5v5te8 
liliä der Vorwoclil: trat 6^8 «ckon 
Iuki.?e verttLi-Z^L^eliene t^reisniZ ein: 
t'' n I< r e i e k wertete ebenfalls ad. 
!^ni folgten jlinerlialb xvenixer Ztunden 
diL d^clixvei^ und tsolland. 

Vom Ltllndflunlit eines kZevkackterL 
der W e I t w u r e n m ii r k t e xese-
jien. wure ^um ki5keriken Verlauf der 
.^d-^vertlinxsdeve^cunL joiLencIe8 2u be-
mt^ricen: lin^Iand profitierte ^>veife?8-

um meiiiten. denn in die ^eit nacd 
.'>e!tteii inoliitüren ^alZnalimen kiel der 
dl'.reli die enorme I^eberproduktion de-
dlN)?te s^rci8verfa!! ul,f den XVeUvvaren-
m7.rl<ien.i d.ilZ ^nxland die ^bwertunx 
kei .'seinen I^od^tottküufen nicdt 5ekr 
^Nürte. In >^meri!<a set/ite nack dem 
/X??7i! lyZZ eine n^cii'.laiti^e I'lJU8?ie aller 
s^t)I'.8loffflrei8e ein. die in den 8eilker 
ei!i!?etretenen IViiKernten kräktixe Unter-
>tlit/!un«? iand. 

>^n^i?ei8Ücii8i8ciie Xrei8e erwarten von 
den >V'u!irunK8maljnakmen der letz^ten 
XVvciie eine uIlLenieiiie keruIusunL', eine 

/1^u8>veituns; des ttundelsv»!umsns 
und ke58erL t?nl,8t0flprsi8e. tti8 jet^it tiat 
8icll ui!erdinxc8 nvcli keine dieser ttott-
iilni.'<en uueli nln' andeutungsweise er-
f'ÜIt Im (lie^enieil. ?.wi5Liien LnFland 
llnd Xlnerika kesteden nacli wie vor 
^leiinln^^'^verscliiedenkeiten iiker die 
'^''>nd-I^)oIIar-I?eiution. >^nder>eit8 kom-
nn^i' UU5 den 

.'»ii<!o8teuropslseken (Zvtrvlltexport-
länllern 

Klagen. Diese I^änder Kaden einen OroL 
teil idre8 Ueder8cliu8se8 vor kurzer ?eit 
an die Weststaaten verkautt und wur­
den, da xerade k^rankreick. Noliand und 
die Lcliwei^ deuer ?u srölZeren Weisen» 
Importen xenotixt sind, ansesickts der 
VVüIirunLsadwertuns vor ein sckwieri-
ses I^rodlem Le8tei!t. >^ueli !n "^Vinnipex 
maeliten sied die VVäkrun?8malZnakmen 
in elneni starken I^acklassen der l^M8ät> 
2e demerkdar: Xanada figuriert im lau-
senden Lrntejallr al8 ein/I^er LrölZerer 
Wel^enexporteur und slekt sieli in sei-
nen k<alkulationen empfindliLl» gestört. 
^uf den 

tZetreiclemärkten 
war somit im I^sul'e der letzten >Voelie 
eine I^ervosität unverl<enndar, die in ei-
nem I^aekseben der k^reise ?!um Aus­
druck kam. 

Oer Laum^ollmarkt 
sc.^enkte dem ^dwertunxsmsnöver bis-l Insbesondere auf die Lntv'icklunL des 

ker fast keine Keaclitun;: und tendierte 
in der öericlitswoelie unter clem ^in-
druck des anlialtenden unLünstieen >Vet 
ters in einem lZrolltell des amerikani-
scken ^nbauLürtels und auf Käufe des 
tiandels fest. 

/uekor 
lak anxesiclits der LünstiLsn k^üben-
standsbericlite aus Europa und der z:u 
erwartenden ?rc)duktIonsvererölZerunL 
Amerikas flau. Die k^ewvorker t^otierun 
sen xaben im i^aufe der Woclie von Z.5s) 
auf 2.40. die I^ondoner von 4/4?^ auf 
4^3'^- nzclt. Die LxportmöLliclikeiten für 
^ava^ucker dürften sicli durcli die ^b-
wertunk? des ttollandxuldens bessern. 

Der starke Anteil Hollands an der 
Kautsedttltproäukilon 

der >Velt fülirte auf diesem ülarkt kurii 
nac.!l Vekanntj?abe der ^bwertuns ^u ei-
nisen k^rscllütterunken: allerdlnss spiel­
ten sieli die I^reise seblZelZlicb wieder 
auf das vor der VVälirunt^smaÜnabme 
Lesekene I^iveau ein. 

^uf den 
^etsllmöi'Ittvn 

fanden die erwähnten A^alZnalimen die 
verlikiltnismälZix stärkste öeaelitune. 

Dor der enbgittigen Dinar-
stabiliflerüng 

Ourcll Intervention der I^ationalbank 
Leleln^t ist, stellt sicii die I^rämie auf 
das enLlisclie p f u n d ciuf der öasis 
von .?50 sefestixt. wodurcli der Kurs-
stand im ersten .laliresviertel wieder er-
reiellt ist. Da der Dinar ^et?t an das 
enj?liscliL I^sund, das eine .^löLere öta-
bilität versprielit als der !^:anken ist. 
liat sicll auf den .iuLosIawiscl'en Lörsen 
45 Prozent der alten dioldparität. 

Inl freien lZ ö r s e n v e r k e li r 
notierten bereits die nieisten Devisen 
auf dieser vasis. Der Dollar erlMte sieb 
auf 5(>.5i!—5s>.7Z, der Leliwei^erkrank no-
tiert rund Il.?5, der iran^^ösiscke I^rank 

—^.4st und die Iselieelwkrone I.ZZ 
Dinar. Die Devise Italien notiert noelt 
niclit an den IZorsen, ini freien Verkel^r 

wird sie jedocll auf etwa 3.70 eeseliät^t, 
wälirend die I^irenoten billiger sind und 
^u eeliandelt werden. 

k^aell Leograder ^eldunsen wird die 
I^ationalbank selion in den näelisten 1'a-
Len die offizriellen Devisenkurse den tat-
saclUiclien (im freien Verkelir) a n-
L l e i L Ii e n und die offizielle k'rä-
mie auf der I'Iölie von ?Zc) Dinar für ein 
?iund festsetzen, was einer ürkökune 
derselben von 28.5 I^rozient auf 45 ?ro> 
?ent Lleiclikommt. Damit wäre die dureli 
die Devalvationswelle in Europa se-
scliaffene I^ase für .lusoslawien anxe-
pal^t und die juLoslawisclicn >Varen im 
Auslände wieder konkurrenzifäkiz? xe-
maclit. 

^ i n n p r e i s e s  ü b t e  d i e  > ^ d w ^ ' r t u n ?  
des NollandLuIdens einen t^.nflu!? aus. 
W.^Iirend man alleemein mit oinem I^ück 
xanL der preise recknete, blied da^ 
.^neebot Hollands nake/u L^u«^ au>, und 
die k'reise übersc:liritten naell längerer 
^eit wieder die ^OV-k'kund-lZren^e Der 
LÜnstise Ltand der Verliandlunxer' über 
die VerlÄneerunL 6e8 ^innabkonimen.'i 
tr^x allerdinxs nur 2ur freuncZliclien 

StimmunL bei. ^uk den anderen Xletall-
Märkten war eine ret?e k^aebfrase sei­
tens k^rankreiebs und der I^^rukss^eku-
lation ?u beobackten. Kupfer er-
reickte mit 39?^ Pfund und öI e i nnt 
18 Pfund je eine 1'onne einen seit .sali-
ren nickt eesebenen preis. ^ lnk laz^' 
im Lcblepptau der anderen .Vletalle. Der 
Lilberpreis blied in >Iewvork 
mit 44/i Lents unverändert, der in I.on-
don sclmellte ^onta? von 19 ein l^alb 
auf 20 ein Lec1i?ebntel pence, sckwäcli-
te sicll aber dann wieder ?twas al^ und 
verliell k^reita« mit 19 fünf^elni Secl?-
^elmtel den ^arkt. Der O o l d p r e i s 
blieb in I^ewvork mit .^5 Dollar eben-
falls unverändert. In I^ondon lautete er 
freitax 141 nack 137-9 ein Iialb vor ei­
ner >Vocke. 

^bscklielZend nocli die 
^us^lrkunMN 

der kntwertunL auf einixen direkt be­
troffenen Plätzen: In e N a v r e no-
tlerte amerikaniscke Laumwolle bei k5r-
öffnunL des l^arktes am k'reitax 350 
t^'rancs für .lannerliekerunsen nacli 275 
am Donnerstae» den 24. Lsptember. al^ 
50 eine preissteixerunx von 27.2 pro-
zx^nt. Mucker Paris notierte freitap: 
203 nacli 194 ein bald, was einer Ztei-
eerunx von nur 4.4 Prozent entspriclit: 
kiebei ist allerdings 2U berücksielltiLen, 
daü die pariser Zuckerbörse seit ^ali-
ren nur mebr als Binnenmarkt ?u wer-
ten ist. Inl^otterdam stie? der 
XVei^enpreis von 6.02 auf 7.45, also uni 
23.8 Prozent. Die Lebwei^ bat keinen 
Warenmarkt» der mebr als lokalen Ll,n-
rakter träxt. 

^osteieen üer Vstrsido. un6 
prelso. ^m iusoslawiselien Qetreide-
markt Iisrrsckt sckon längere ^eit eine 
ausAesp rocken  f es te  l ' endenz .  doc l i  i s t  
Ware nur scbwer erliältlicli. Da die k^icr-
ner mit dem (Zetreide ^urücknalten und 
auf bessere preise warten. inulZten n^ell-
rere IVIülilen bereits den Detrieb stark 
einscliränken oder Lar einstellen. 3Ia-
woniscber Weisen notiert un den kZör-
sen bereits 155 und öanater Ware IM 
Dinar pro Neter?entner. ^ucli die I^elil-

Vvs GoN unri <tsr s»t>»d lek mslns Xlsgsi 
ti-lll virun, vor, und 

<jc>tt und der Welt icl, »nlune 
>Veib und I,e?ic)>lli1d^s;c: !>ie 

cl<.> liil'tlNtti-de^ un lionscicux, clie 

1'ncl dlldci ei und 
I'.iuler ilni «'.i^tt^IIl Iiuttcii. 

l)!.!>>^^u >,i!u^ v. u' ^^eu^cn! rieivn 
^^iinnt-r xvie iius einem i^lunde 

I i'/^rlcikNÄN illtir iort: 
V«>l' sjott u!ul üilor ^elt Kicike ieli clie.^t^ 

I-'r.-,:, !!ii ir.icli inii >Veu,. Uen !.le mii-
Vl>n ^ illc'roi ^lli>cudcl> licll. verLiiten ^vollt.^:. 

Dem Weil! >var ein I^riLs iioi^cLel^en, der 
lnicti Ll^uken maclien Lr stammv von 
meinen k^rennden. llivtt n-Tinn niieli in seine 
l'liit. .ilx'i- eil, nill >l!>in^'>i lZriscmont, 
.^'tarli ituf der stelle :>ii t^Iein incirclerizel^e» 
s^etränlc. 

l^nd wieder kl^lns^en I^nriliäz und ^ranlis 
^tinunen: --Dessen «ind >vir /^en.l.'^en.« 

> Icli ;ie8l?rc)cllen,« .'iLliwI^ (I'^rtaLnan 
uncl trat mit k^cirtlio^ lind >Vr.i!n>8 ^nr Leite. 

Iialieu i^ie xll ^iu^en?« kri^kte nun 
I.nrd. 

Ner karnn trat litNLL^uli vor: 

v«k »Rsssißs KILgsr 
»Vl>r (lintt »nid den ^ensclien lilake ieli 

seizeii (liese I^'rau.« bexann der I^ord. -»8ie 
liat den f-Icr^ox van SuckinLlian, ermorden 
l:^8?;en.« 

»Ist der Ner?c)L von l^ucliiintiliani ermvr» 
det xvorden?« frriLten ulle entsetzet. 

-'.la«. fulir der l^nrd fort, '»mvn^'lillNLs >vur 
de er ermordet. (Zewarnt durcli den Lrlek, 
den Illr mir sandtet. lielZ icli dieses XVeib ver 
liaften. und durcli einen i!uveriä^8»een I^nter 
.?edenen I?e>vaclien. Diesen IVIann liat sie ver 
flilirt. liat iiini die I^ordvafle in die Hand 
L^edriickt. lmt Ilm den Her^?? tkiten keiLcn, 
und III «.liebem /^li-^^enblick liiilit l''elton viel-
loiclit seine I^ntat m-it dem lieben.« 

üin tiefer ^cliauer durel,rie!>elle I?ej ciiesen 
Worten die ^nvb8onden. 

-'^der Uu.'i ist nock niclit Älles.« spracll der 
I^ord xveiter und xvandte i'icli nun direkt an 
die entsetzte k^rali. »IVlviii l5rudLr. der Ae 2U 
seinem ^rlien elnseset^t Iiatte. ^tar!» pliU?-
lieli. >lur drei Stunden >var er l<rauli ?evve-
seil, k^r 8turb lln einer merlc^viircZixcn I<ran!v 
l^eit. Sein Lanz^er Körper vvar mit Iiluuen 
1^lecl<en bedeclct. Künnsu Sie uiir vielleiclit 
eine ^rklSrunL des 'sodes IIire!< l^anries xie-
lien. Sclivväkrerin?« 

»Seliändlicll!« riefen l^ortlm«! nud /^runii!, 
nnvvlllkürllcli iius. 



den 9. OVtvHer 

preige kieken an. scxIalZ parltAt Sisak be-
reitz 280 unä Parität öanster Verlade-
Station 265 Dinar kostet. Vezsleicken 
5in6 äie ^alzpreise im Ltei^en kesnf-
ken unä notieren sckon 90—92 Dinar pro 
Meterzentner. 

X vas neue Nsnävlsadllommen mit 
Italien i5t 2var selion 8eit clem l. ä. in 
(Zeltuns. ^irä aber nocki nickt äurckxe-
kükrt. äa äer ^brecIinunL5k.ur8 noei^ 
nickt festseset^t i?;t. >lack ^eläuneen 
au5 ?^om >virä (ier I^mrecknuneskurs 
äieser 1'ase enä^iltiL kestLe^ext >veräen. 
xvorauk 6ie kin^alilunsen in den LIea-
rink? nacli äem neuen I^irolmrs aufge­
nommen werden. 

X ^eurexvlun« «Ivs lianäelsvorkeki's 
mlt Lnxlanä. In den näcksten 1'axen de-
sibt .«iicli eine juLvsIawiscke Delegation 
Nack I.ondon. um im Verkandluneswese 
von der enxliseken I?egierung Leeünsti-
gungen für den ^bsat? von jugo5!la>vi-
?>ckem ^eickkol?, (Zeklügel und Liern 
/.u erwirlien. Ls kandelt sick kiebei um 
günstigere Linkukr^ölle und !<untingent-
erliökungen. 

Börsenberichte 
I^sudljsns, 7. d. D e V i s e n. Verlin 

1728.02—1741.90, Surick 996.43—100Z,52, 
I^ondon 220.55—222.61. ^evvvork 4293.50 
—4329.82, I'ari^ 202.14—203.58: österr. 
Lcliilling (Privatclearing) 8.43, engl. 
Pfund 250. deutscke Llearingsckecics 
14.47. 

?s«rvd, 7. d. L t a a t 8 >v e r t e. 
2^/2°/° Xrieg88ckaden 368—369. per Olct. 
—tlkov. 365—0, 4"/o ^grar 48—49, 6?^ 
Leglulc 68—0, 7°/» Investitionsanleike 
80—0. 7?6 tsvpotkel<arban>canleike 87— 
0. 7°/o Blair 78-80, 8°/o k^lair 88-90; 
^grarbanlc 202—205. 

Laube sehr boShast. 
Der Theaterdirektor Heinrich Laube er­

hielt eines Tages den Besuch eines Dichters, 
der mit seinen Stücken nicht viel Glück 
hatte. Entweder sie wurden gleich abgelehnt 
oder, wenn sie überhaupt aufgeführt wur­
den, erwiesen sie sich als wenlig zugkräftig 
und wurden schlecht besucht. 
Im Laufe der Unterhaltung bot der Dich­

ter dem Direkdor des Burgtheaters eine 
Zigarre an. Dailkend steckte Laube sie in 
Brand — aber schon nach wenigen Zügen 
legte er sie wieder beiseite. 

„Schmeckt Ihnen meine Zigarre nicht?" 
erkundigte sich der Dichter. Worauf Laube 
mit süß-saurem Lächeln enviderte: 

„Wissen Sie, lieber Freund, diese Zigarre 
.^ieht ebenso wie Ihre Stücke!" 

M^i!'^vrcr Nvmmor 

Kongreß der Wlnterfponter 
Der Jugoslaioische Wintersvorwcrband 

beruft für Sonntag, den 21). d. nach 
Ljubljana einen Kongreß aller Wintersport-
prapagatoren und Verbandsfunktionäre ein. 
Es sollen ncuc Richtlinien siir die weitere 
Tätigkeit unserer Winteriportorganlia'lonen 
festgel-egt wevden. Der Kongreß findet uni 
0 Uhr inl Saal des Rathauses .n Lzubl-jana 
statt. Anl selben Tag um l0.:i0 Uhx findet 
ebendart eine außerordentliche Tagung des 
JugoilMnschen Wintersportverbandes statt. 

Abschluß der Ballan Gplele 
Dem letzten ^tampstag der Ballan-Zpiele 

ly3e zu Athen wohnten 50.000 ^juschnlicr 
bei, die den überlegenen Sieg der ^^iriechen 
begeistert akklamicrten. Die Griechell sicher­
ten sid) Heuer einen Borsprung ooil lüc» 
Punkten. An zweiter Stelle landeten 7ul>^o-
slawiens Vertreter mit 72, cn ^ritt^r die 
Rumänen mit t;5>, an vierer die Türkeil iiNt 
28 UNÄ an fstnfter Stelle die Bulgaren mit 
17 Punkten. Ten Marathonlauf geivaun in 
der nenen Balkanrekordzeit von 2:!!>.!s) der 

y r i a r i d e s. Ter besk' Insio-
sla!ve war B e l a s. der d^'n fünften Plah 
einnahm, lieber l5lX> Meter siegte e r-
lsakopulos (Griechenland) in .Z:0<;.8. 

o r f ch e g g, der wieder einmal vr^ichtig 
lief, erl>berte in 4:08.8 dei: zweiten Platz 
für Jugoslawien., Das Diskuswerfen sah den 
l^riechcn S y l la s M^t 41.78 Meter als 
Sieger; Lt l e u t (Jugoslawien), der z'veiter 
^viirde, kam auf 37.7 Meter. Einen zweiiten 
Balkanrokord brachte der 400'Meter-Lauf, 
und z^var war esMantika s iö)ri?chen-
land), der die Marke bO.I erreichte. l e-
ter 8 e ? durckilief als Dritter in '>1 .l> das 
Ziel. Einen sussoslawischen Sieg gab es im 
Z000-Meter-.^'iürdenlau5. und zn'ar jiogte 
^ revs in 10:si?. Im Dreisprung war dcr 
Gilieche L a m b r a k i s, der 14.10 Meter 
erzielte, nicht zu schlagen. M i ki L (Iugo-
ssalwien) mnßte sich mit 1.^.0!; niit den, zwci-
ten Plah begni^gen. Itn Stabkochspellng 
kam der Virieche Tan os bis Meter. 
B a k o v sIngoslawien) besetzte nlit .'i.s»0 
Meter nnr den vierten Platz. Ueber r'iermal 
l00 Meter kani es noch einmal zu eineui er­
regten .^ampf, doch siegten die l^neckien mit 
l.'i.N während Jugoslawiens Läufer in 44.! 
den zweiten Pla!^ besetzten. 

: Ein lockendes Angebot für den 
piasieger Csik. Der Olnmpiasieger im 100-
Meter-Erawl ??rnnz E s i k. wurde zu einer 

a>tt 
tadion 

eravirtet 

Amerikatournee eingeladen. Außer dcni hat 
man ihm einen Profivertrag nnt 400 Dol­
lar Pro Woche ili.t» Prozent der Einnahm 
men angeboten. Csik hält sich der^vit in 
Afrika auf. 

: Deutschland und Italien tragen a 
l^^oiiember ini Berliner Olt^inpia-Zt 
enten ^uschallkampf aus Mau 

'iu'chauer. 

: Die Meistersck,asten des jtärntner Rad-
sahr-Unkervcrbandes niuröen ani vergange­
nen Soni'.lag zuul Au!?trag gebracht. Die 
^enior'!.'nstrecke, die .'ili .^tilonietcr betrug, 
filhrte von Prevalje nach <)rna und Dobi'a 
vas nnd uneder zurück nach Prct'alje. Be-
dauerlicherweis.' hatten die aussicl^lSreich-
ften W-^'ttbeN'erber Defekte zn beklagen. — 
Unter den ^'lnsgeschic'deuen befand sich atlch 
der betanute Rinnifahrer E aj u k o au-ö 
Sleven-i>gradec, der bei dieser' (Gelegenheit 
sein 5)0. Neinieit absolvierte. Ten Lieg 

trug Go r ll j a f (Mi'linia. Sloveuj-
gradec) in l:stt>.01 davon. Zweiter wurde 
P e r ll I, lPeca, Prevalse), Dritter 
^ U ar t ni k sPeca. Preoalje) iin^'^ Vier­
ter .'>r r l v o g r a d sttorotan, Me/ien). 

Das Inniorenrenuen. das von Prevalie 
nach Me/ica nnd znrück (10 .stisoinet<'r) führ 
te, gewann N a j <- r Morotnu. Me/ica) in 
2l?:15. 
: Als Europameister im ^Fliegengewicht 

ging der österreichische Boxer Ernst Weis; 
bei denl Ansscheidnngskanipf in Paris her­
vor. Seiti Gegner war der Spanier s^or-
tmiato O r t e a. 

Die Wafserballeuropameisterschasten 
193? werden in der Zeit voni I i. bis ^^0. 
Iilni in Budapest zun: Austrasi komnien. 
Es nehnlen daran Belgieil. Deutschland, 
^-rankveich, .^)olland. Jugoslawien. Oester­
reich und UnMrn teil. Der Sieger des Tur. 
uiers ersMt den .^tlebelsberapokal. 

: Der Droiländer-Tenniskampf fester-
keich-Jtalien-Unga.rn wurde aiu Diens­

tag eröffnet. Ungarns Vertreter besiegten 
die Italiener mit 2:1. Ausschsagsiebend hie-
filr niar der Siei Szigetu über Stefani, 
den er nnt K:!.', i;:4 schlug. Gleichzei-
^^eitig nulvden noch einigt' .^t'onkurrenzen des 
Meraner Tnrniers beendet. Metara-.l>)enkel 
besiegten int offenen >'!)errendoppel Le.sneur-
Taroni 0:4, 0:!. Dus geunschte Doppel ge­
wannen Mamson nnd Lesnenr siegen ?)?a-
thieu.Legcm, mit 0:1. 4:0. 0:4 nnd schlief',, 
lich holten sich Adanisen-Matlnen anch das 
Damendoppel. Das Trosteinzel brachte deni 
Wiener Redl einen Sieg, der Malei^eb 

0:2 und inl Finale den <i.hinesett Eho Sin 
!»tie 0:8, 6:3, 4:0, 6:2, 10:8 besiegte. 

I^l>d tem na8l0vom je l)i1a ol>iavliena 
V vLerajZnii Stevilki »Vecerniku<^ nciticu. 
ki oi?o^arja javnczzt. du nnl^l'i^unl ni^eni 
nflravicen Ic^^irati ?:a »Vecernik« ir.« 
trn«. 

I?ijavljani. da nikäar ni-^eni dil u^i-uvi-
cen niti poobla^icen Ku?^l5uti »Vc.'cer-
ttik« in »^utrc)«. ker ^em kil i?rj »Vecerni-
ku« 1o uredmic, ne i)!.l inka^anr. 

k<c)ticu je dilu od.il^vliena xinnumernc) i>, 
In)m /uto /adn^cenie s»-! 

di^^cu. 
niivln<ir 

r i I? s, 

Freitag, Lkjaber: 
itjudljana: ?!-rauenstun!)e. ^^-ran-

/.ösische stunde. 10.^ialionalvortrag. 
10.5,0 ^^'et^te Ereignisse. I.''» Uebertragun.^ 
aus Beograd. 2i.' Nachrichleu. Eiuil. 
^chalsplatten. -- B:'0grad: Eho'v^ 
lou-ert. 21 ^chaltplatteu. — Wicn: 1 i Al^-
frei> Eortot: ^tlavierkonzert. 1<'. <>.'» !^'iebes-
inelodieu aus Opern. .''»en'^cr.stunde. 
l0..';0 ^^^rilckner-^l!)nzcrt. streich' und 
Blechinnsik. 22.i.'<» (ieltovvrträq). — Deutsch 
landsendcr: l."».!.'» .'^iinderliedersingen. 
1^.40 Dräns',en ntid Zuhans'. 1.^ ^'ieder-" 
blatt. 20.10 ^eieraben'd. _ :Milichen: N'.1<> 
Für die >^-rau. 10..'>0 ^iZoii'.aulische Mniit. 
20.l0 ?ibend deutscher ').>i'ei>ter. Toulou­
se: 10..^> Lieder. Iii. 10 To?n'ilntschlager. 2>> 
Operetten inm'it. (^'i'iuiser", 
Oper. 2.'! „Werther", Oper. — Mailand: 
20.10 ^t^annnerkon^ert. i.'2 Ea-i^zonen. — 
Warschau: Isi.^jo <^nntes ^toitzers. i?>> Opern 
irbertragung. — Bcromünster: 17 .'.ion-ert. 
Ni.-!.') Populäre 'Schiveiz?r ^-l^usit. 21.10 
„Versiegelte", komiscl^e Oper. ^ Prag: 17 
Mezart-.^tonzert. 10.20 Von nnd Tanz. 
-<^.0.'i Konzert der T>cl)<'cl)i'<he!l Phils^arlno-
nte. — Budapest: 10.10 .'«^ton-^ert. i.'1 Alte 
Munt. 2.'i.2o Zigennerinusik. 

Ii Okkulte lirselieinunkei^ verstünujie?« 
?!iemaelit? Von X^rl 
lcnm. lZl-o.'!!cl!. /V1K'. 2.75. xnr IX^n-
tun? i?aran';>'Llii.''^'Iiei' Nr^ekeiniinxleu in 
klurer un(^ Lll^fuekei- V.ei'ie «.iur.?e8ti.'1It. 

I) ttelekte eines j>16r(ler^. Ilr/'ililt von 
.Il^8ep1i l?utli. .VlN'^tcr^luiii: .-Vllert ue I^^ln 

In einer X:.^c1lt er:^illiit ein 
wie d'ntt^ln^c:1uili?en un^ i-'Iir.^'ei/ ilin /.u 
einend ^I)it^e1 luid^'n. 

R s m a n v o n G e r t R o t h b e r g .  ^  

vvli!0n 08K^1? 

Wenn ich is)n doch einmal wiedersehen 
könnte! Das war der Wunsch, der ^ie er­
füllte. Und dann sagte sie sick). daß er sich 
wohl nicht mehr nln sie kümmern würde, 
^veil sie sich doch so unglaublich töricht be­
nommen hatte, als er an jenein Sonntag­
morgen an der Gartenmauer stehengeblic« 
ben war. 

Einfach davongelaufen war sie ihm! 
Daniela von Berkow fühlte eins große 

Sehnsucht, die Stimme des fremden Man­
nes noch einmal zu hören. 

Wer mochte er sein? Richtig, er hatte ge­
sagt, daß er hier Verwandte besuche. Da 
war er wohl schon längst wieder fort. Und 
sie sah ihn niemals wieder . . . 

^niela senlkte den Kopf. 
„Guten Abend, gnädiges Fräuleiu! End­

lich wird mein Wunsch erfüllt. Gestatten 
Sie: Ernst Hoffmann, Kaufmann." 

Daniela war entsetzt emporgefahren. Ja. 
träumte sie mit offenen ?kugen? Denn es 
konnte doch nicht möglich sein, daß er jetzt 
vor ihr stand? 

„Guten Abend, Herr Hoffmann ... Ich 
dachte ... Sie sind längst wieder abgereist", 
kam es zögernd. 

„Nein. Ich wollte doch gern hierbleiben. 
Und nun hat mir mein Onkel eine Stellung 
verschafft. Drüben in Unterdorf, in der Ei­
sengießerei. Bescheiden natürlich, aber im-
merhi-n eine Stellung. Jetzt muß man froh 
sein überhaupt unterzukommen." 

Daniela nickte eifrig. 
„Ja. gewiß! Mein Schwager hat auch ei- l 

nen neuen Posten. Allerdings —" I 

Erfchrockeil brach sie ab. Wollte sie gar 
mit dem Posten protzen, den der Schwager 
erhalten l)atte? 

„Mein Schwager freute sich anch, hierblei­
ben zu können. Erst tvar nämlich eine Ver-
setzuug geplant. Aber ich gehe von hier fort.  
Nach Berlin, zu Tante Julie. Ich will nur 
eine Stellung suchen." 

„Ein tapferes, kleines Mädel sind Aie. — 
Aber haben Sie auch bedacht, ivas für Ge-
sahren in der Kroßstadt drohen?" 

„Oh, Tante Jnlie ist " 
„Ein bißchen ein DraclM?" vollendete er 

freundlich. 
Da lachte Dani hellauf. 
„Ja, so ungefähr, aber sie ist trotzdent 

eine liebe, alte Dame." 
„Wenn sie nicht existierte, blieben Sie 

wahrscheinlich hier?" 
„Ja? Mutterchen ließe mich sonst nicht 

nach Berlin", gab Daniela zu. 
„Sehen Sie! Und darum ist Tante Julie 

eben nicht lieb. Aber wollen wir uns nicht 
setzen? Das heißt, darf ich mich ein bißchen 
zu Ihnen setzen?" 

Sie wurde rot und blickte ihn ratlos an. 
Voll Emtzncken betrachtete er ihr relzendes 
Jungmädchengesicht 

„Bit te. .  " 
Es klang zieuilich kleinlaut. Daniela woll 

te ihn nicht kränken, aber sie fürchtete doch 
auch die bösen Zungen, wenn nran sie aber­
mals hier mit dem Manne zusammen sal?. 
Ihr Herz klopste unruhig und laut. Hoif-
mann setzte sich neben sie. Seine gmne 5»al-
tmkg paßte so wenig zu der eines ernfachen 

Mroangcstellten. Daui, die Ofsizierötochter, 
stellte soc^ar bei sich fest, das; er Offi^icc 
gewesen sein tnüsse. Ziini unndesten nbcr duch 
Soldat! 

Und er Plauderte uiit ihr. Daui aber 
Prte nur anf die warme schöne Müiiner-
stiinute, die so tief uud wohllautend tlan^. 
Dabei dachte das Mädchen: Mau nieil'.t 
eher, das; er blosz befehleit kann. 2tll'ee nicht, 
das; er nnr Befehle entgegennimmt. 

„Und nnn wüßte ich doch auch gern, wie 
-ie heis;-n, gnädiges ?sräulein." 

(^wiz bittend klang das. Danieüi l-liclte 
ihn an nnd erzitterte bis ins Herz hinein 
unter seinen! aufleuchtenden Blick. 

„Ich heiße Daniela vcu Verkenn." 
(5-r nahnlt ihre H<lnd, küßte sie leise und 

zart. 
„Ich danke Ihnen! Daniela, welch schöner 

Name!" 
Sie blickte an ihm vorüber nnd iixire aiu 

liebsten wieder weit sortgelaufei^. 
„Darf ich Sie wiederfehen?" 
Daniela war aufgestanden. 
„Jch.mus; heim, (^anz dunkel ist es nun 

schon geworden. Mein '^^ott, Mcinm wartet 
doch!"' 

Er wiederholte seine Frage uecl? einmal 
nnd beugte sich dabei ganz zn ihr lierab. 
Das Mädchen ftand regungslos. Die ver-
tränmte Stelle des Abends nmwob sie. Alles 
^var vcraessen. Nnr die Nähe des kwchgewach 
senen Mannes fühlte die junge D.'^inela. 
Nun leaten sich die Arnie des hochgewach­
senen Mannes um ihre schmale l^^estalt. 

„Ich liebe Sie, kleine Daniela. Iltld es 
macht mich so froh, daß ich hierbleiben kann. 
Freilich ich bin nichts, ^^hre Verwand 
teu werden mich al>weifeu, wenn ich die 
Kühnheit haben würde, nnl Sie zu warben." 

„Oh — Mutterchen ist gut! Sie — " 
Da fMte sie die Lippen des Mannes auf 

den ihreu. 

„Das war ja zugleich ein l^^estäudnis, das', 
anch du mich Nebst, kleine schinie Dan'ela." 

Irgendwo iiu Gebüsch sang nni!^^' und 
v<rträunlt ein Vöglein s-.'ln '.'ldendNe!). Und 
es war doch die Ouvertüre ;>! einer üiider 
schönen Zeit für Daniela oon Berk."',- Die 
Zeit ihrer jungen Liebe! 

Ernst .v^ossmann bracli'e Daniela !'i.> in 
die Nähe i^hrcr Wolnnlna. Noch ein.nia! 
kns'.te er sie intiij-s. Daun lrennleu üe 'ich-

„Wann darf ich dich wiederselien':'" ^r^-'gt-^' 
er bittend. 

„Nächste Wocln'. Äin Dienc-tag. <5s)er 
kaitn ich nicht. ').!>eini^ Zchwesler vvch 
zeit — nnd dann mnf', ich wohl ln:t'e her 
Mntterchen anch noch viel Hetzen. Alur anl 
Dienstag komnie ich." 

„Komine bestinimt, Daniela. n?'.d dei.ke 
immer daran, daß dn einem Men'^pen den 
(^'laubeit an ^srancnliebe wiedergeben si'll't." 

Das Mädchen hörte di^^'se ?'^'orte ilecli. al"' 
cs längst schon in deni kleinen Vorgar en 
sta:id ' nnd .Hofsmann nicht mehr zn sehen 
war. Da :vns;te Daniela nun. das; der '''^'aitn. 
den sie liebte, eine schwere Enittänschnng Inn 
ter sich hatte. 

Sie faltete die .'(^ände und flüsterie: 
„Ich will ihn doch innner. inuner lKli 

haben!" 
Dinin dachte sie über alles nac!'. Und nnn 

'chieu ihr wieder alles nnr nn^' ein schmier 
Trauni. Ltonnte es denn loahr sein? Und 
nur ihretwegen war er hiergebliel'en? Weil 
er sie wiedersehet, inalkte. weil er sik' l.eb 
hatte? 

Tief atmete Daniela ans. Das l^'lnck war 
gekommen! So groß nnd nberwälti>i^'nd. das; 
sie es nicht fasien konnte. 

N^ln aber mußte sie doch zu den andern 
gehen. Und ganz langsani stieg sie d-e Trev 
Pen hinans. 

Droben iraren sie scho,t alle beisaminen. 
Die Mltter sagte erleichtert: 
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<»»>» 4i»tvo7t) rimi z vl»»r tu krl«t««7^ei» 
kei-vlexen. äs »»«»»»t«, V«rM«lt»i»ff »lekt w 

^ ^e»2a»<!»tO IlI»?Is> iHi «rl<rlj»»ea. 

kisn Icsnn sue^ 
von I nsen 

leben l 
llii- Icönnt euc!^ »Her Lorixen 
l^esreien un6 s<ilxen6e Ver­
luste vermeicj^n, ikre 
yital en lil^er: Uarzxelcj o(jer 
Lm'^lzet'üctiss, ^oil!<c,mmen 
»icker uncj mit Iio^eo Än-
5en vnleg'en, ^eoo ikr euek 
recktzeitils um f»ekm»nn» 
5clie V^e sunAc^n >ven(Iet »n 
tinntnc, icom. 7.gvoci, /Xle-
ksancikova cests 40. M?4 

osnkssguns. 
-^nlüsili.'I? <^e.^ ull^ll krükeii s1ili5c:Iielc!en8 UN-

unver^es^üclien Lviiiies 
ZvKxo povIzi.» 
/?s>likc>ntrlillof iil .^arlkvi' 

8i)rectien >vil- iüi- die ^a!ilrciel?en I^e^veise iles 
.nicli fü5 clio an der Z^tlirc: nieder-

l<iuii?c uiicl ^^Iilreiclie IZexleitunL u^ur 
c!^in VVc?^' äes s1eimLe?-'»ne?ncn unZercu 
Iier^Iicii^ten I'lank uu«. 

lu.'i.dcsoüt^ci'u «ilt uli^er Oanli vlLm Zollamts-
vci-^vlllter ttcriii I^1ili2.ilov>c für äie 2u t^er^Ln 
^'t.'ii<.'iiäc.'ii.Xl)8cliieä5>vf>rte oflenen (Zrcike, ^en> 

tlerrn Dr. .Vlarinii! unci c!em l^nmararxt 
^lerrii Dr. I.iUmail iur ^ie ÄUwpl'crnäe 
>vüiiiL!'.U u^r >iclivvl:rt.'it Kr^uililieit 6e8 O^dinLe-
>iclii»^cjenen. xvie aueli gllon jenen, die uns in un-
.^cirvni »ielixvrrcn l^eicl rrö5t«nc! ^ur ^e!^e 5tan» 
^len. 

o?. Zo»Ip povslEß, finitn^Uirektui' j. I? 
Uli «.iseiiLll wie j>n «^ümtliclicr Vorwanä-

teil. 10664 

^eetiscke! Heute unä mor-
c?en friscl'e ^eefjzclie i. I?urL-
kellZi-. lZran^ini. ^akniiscke 

I^iirkoni. !zt. t^e-
tt.5?i-^clmitz:el (?>:,nl>ieso). I_i-
Lnj. Lsrljellen. I(>ü76 

V^lr suckvn ^itsfdeitor! In 
jedem, .-lucli im kleinsten l^r-
te .«iuelien >vji- Vertreter. Die 
Arbeit !5t leiclit kei .»icllün-
5tem Veräien.^t. Sie k2nn 
nucli ni.denkeruillck eetiiiirt 
vercle:i. '^iil;e8tellt.', l-eur^r 
etc. liÖniieii uucli unbers /^lit 
iirkeiter xverUen. inclein sie 
UI15 da5! >^c!re?>5enm2tenal li2 
iern. Kur^tüt-'f^lite >:i!>?e!^ciie 

ni>c I^cl-i^on.iüen uii Vcr. 
'^v^,Itii!iu> untcr . 

l)in. .Xniviko Lvlien ?i« 
clier.^telllinx: um erZt^n 5.U2 
xiei^liLlit. ^usclir. unter 

.1.« UN äie /^Lentur t^icliler. 
ptuj. 10671 

sIebraucliter lZ«llerbrs»i<iolon. 
xvenn mt)?IiLk »^Zf^Iiir«, 2U 
kuufeli Lciiuclit. ^ntru?e unt. 
»sofort« UN cliv Ver^^'. l(il,7l) 

8inc, ?!e /Vllixlled 
(lei- /^nt!tubLi'ltuw5cnl>?s? 

Seliöno 8edl»t-!mm«rm<jdol. 
Wlenes ^rkeit. Dopp-zIZ^ett. 

I^srmvrplstten. LpiexolkaUen 
preiswert. ^cZr. Vcf>v. 10679 

>Vvinartond«»ttz! mit xuter-
dllltenem Herrentiüus. I'l5 
Z0 .1c>c!i. in niiclists? 
kunx von jVI^'tribar 2U kuuten 
Lesuclit. ^uskülii-llelie ^ilunte 
UN clie Verv/. untei- -«VVtir.-
xarien«. l^)^'77 

ötslmen«! bllllR! 8cköne Züiis 
Iiäusor. Vlilen, I^ö5it^u:i,een. 
Ltsiltnäke. — !?euIitAtenbllro 
»I?ar>i6«. (Zf>8lx>8k2 ?8. 1<^78 

Ä» 

Vrol^lmmsrvotinuv« n neu­
em Huuse sviort ^u verxvoen 
^är. V-rv. ,s?';34 

LinksmlNealttiug in ^tuäi^.iei, 
Lroljer (Kurten, elsktr. I.ltiit. 
dlllix mit I. Dezember /u ver 
mieten oder 2u verpachten. 
Xär. Vesv. I065Z 

Litt be5serer tieri' sinclet sckö 
nes Ämmer samt eunier Ver 
pklexunL. >^nfr. Ver^v. 

füot^immorvokmul« i.ut al­
lem Komfort ub I. Dezember 
:ctt vermieten. V.:rw. 

10667 
^übl. Ammer 2u vermieten. 
(ZrexorölLeva ki-Il. 10674 
^^nknuna in neuen t1lm5.e. 
Ämmer unä Kücke. soki'rt ?u 
vermieten. K:>mnicu .X'r. 1?l. 

^ 1^5 
^übi. Ammer, sep.. üiliix, 
rein, vermieten, /^är. Ver 
vsItunL. I<)6?^ 

Ivette, tückti«e Kuiin:s!n 
wird sokort uutL.'>»^)NiiNfl>. 
^.är. Ver^. ll)<>69 

5c:?lmei'2ei'tü1!t ^sbsli '^ir' silsn Vsl'^srl6tsn» k^^suncisn un6 Leksni^tSn 
6iS trsurigs I^aekr'icl^f. clsÜ unssp innigstczelisdtei' un6 unvengeKIiclier (Zsits. 
Väter', un<^ 3cI^'v^iScik?r'V5't«?r'. t-lsri' 

^riNsR 
Vepotvvr^^Llter <lvr l. (Zraier Aktien tjrauei ei punt'gsm 
un6 jelTigvr Le»mßv 6er 8st6enkadrik l(>rl 7kom» 

i-ieute. OON^tEl'sisg. 6sn 3. Ot<todei' um lisld 4 UNr li-uk ri'scti isngem' 
sLtiv/el^sm L.Si6en un6 vensel-en mit öen l'i'Östungen clei' ^eü. k^eligiOi^' 
im 61. ^edensjs^r'S goiterc^eben vei'5c:diS6sn ist. 

Oss L.eic!^endegsnyriis cles unvei'geLlicli L)s!^!i'>^S5cIije6enSN linket 
Lsmsts^ 6en 10. Oktodsr' nm dslb 16 Ulir von ^er sts6iisc:tiSN L.Kic:!iS!iNslIe 
SU5 sui 6en k^i'sn?isl<snSs' k^pisciliOl ststt. 

lDis lisil. '^esisnmes'^e v^ir^ 6SN 12. Ol^tOder um nsld 9 lltii' 
in 6617 5'r'sn2ist^snSr'l<ji'c:tiS cislesSN v^eröen. 

SM S. OktOber 1.9Z6. 

Die tr«uern6en ttintvrdttebonen. 

l'eleption 2219 l'elepkon 2219 

I^eservieren 8ie clie I^Istice! öitte, lisu^en 8ie die I^srten im Vorveri^sut! 

krvZtas. «>«n S. Vktodvr 1SZS 
dss V^under der I îlmteelinilc, die zröüte 8ensstion 

OLK PI.K57I5c«e Nl» 
<^u«liv5kspik) 

Wuncler, l^as Itinen c^ie I^ilme IN I^atukksrl^en Kenau 50 7ur 8cliau IzrinFt» daö 8ie das 

(lekük! Katzen» alles l)eweAlie!^ vor siet^ wie in einem l^keater :LU seken. 

^!Ie ^uknalimen 5in6 lustiF, Feistreiel^ uncä kalzelkakt xelunxen. 

l_.c)ncjc)n, ?ari8, kerlin Vitien. IZuclapest waren tiezeistert von clieser k^eulieit. in Keoxracl 

muLte ^vli^ei vor clem l^ino Orclnunx liaiten» cls cler ^nclranx so xroL war, in?^aKreIi» 

war cler plastiselie k^ilm clas ^azesxespräol^. 

I^Iekst i^es p'Ämes wircl ein erstlclassizses I^ustspiel xum totlaetien 

„Wr sinci vom sckokiZeken lnfsnterieresiment ' 
mit Oliver I^ard;^ Li Äan l..surel, das neue l^tsjournsl u. ein neuer ?op2)5tilm vorxetlllvt verden. 

»Ks »U« iiHA vuratonkSnv, 

denn es wird Sensation, l^sclisslven, >^trslctlon, l^umor, piastisclien k'ilm, Ltsn I.aurel Ll Oliver 

l^ardv, dss neueste l^tsjourrial l.a<:!isslven. den neuesten ?ops>^kilm, l^scksslven zetzen. 

'Lli»'sne<!:,l<»<^,ir nnd tüi 6iv ke^aktivp vorunt>vvrt!ict»: — vruek äor »I^arikarsko tisknrna« in ^aribvr.k'ür 6ev kleranseeker u. den Nruolc 
vnr'iutx^vrtlieli Direl^tur Ltaliti^o — üeiliv vvot^nliakt iv k^aribor. 


